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FeierlicheEröffnungdreierVolkswohnhäuserdurchdenBürgermeister.
DerBürgermeistereröffneteheutevormittagsdreiWohnhausbauten.Um&11UhrdieWohnhausanlageinderBrigittenau,Denisgasse-Spaun¬

gasseundKarlCernygasse,dievondenArchitektenA.PaarundP.May
erbautwurdeund126Wohnungenenthält.Um11Uhrfanddiefeierliche
EröffnungderWohnhausanlageindernächstliegendenPappenheimgasse

statt,dienachdenPlänenderArchitektenReiter,RumlerundValentinerbautwurde,DieserWohnhausbauenthält88Wohnungen,einenKindergar¬
SengzweiGeschäftslokale,RäumefürdieBezirkskraukenkassaundallge¬
meineArbeiterkrankenkassaundämerstenStockRäumefürBürosundAus¬
stellungszweckederstädtischenAswekke.Um*12UhrwurdeinHernals
derWiedenhoferhoferöffnet,der246Wehnungen,eingemeinsamesBad
undindenHöfengärtnerischeinfachausgestalteteSpielplätzefürdie
KinderdesHausesenthäls.DieEröffnungsfeierinderDenisgasssfandimfestlichge¬
schmücktenHofedesWohnhausesstatt.Eshattensicheingefundensdie
amtsführendenStadträteBreitner,KokrdaundSiegel,VizedörekterIngo
MuhralsVertreterderstädtischenUnternehmungen,Stadtbaudirektor
Ing.Dr.MusilmitdenleitendenIngenieurenundBeamtendesStadtbauametesunddesMagistrates,vieleGemeinderäteundMandataredesBezirkes.

GemeinderatMichalbegrüsstedenBürgermeister,dermitbrau
sendemJubelempfangenwurde.DanndankteimNamenderMieterHerr
BreunerfürdieErrichtungdesWohnbaues,woraufStadtratSiegelden
Bürgermeisterbat,dasHauszueröffnen.

BürgermeisterSeitzführteaussWirsehendieFreudeallerüberdaswohlgelungeneWerk.Inner
halbkurzerZeitistesdaszweitemal,dasswirinderBrigittenaueinen
Wohnhausbaueröffnen.Wirwerdenfortfahren,dieWohnungsverhältnissein
diesemProletarierbezirkzuverbessern.HerrGemeinderatMichalhatge¬
schildert,wieschwierigdieVerhältnissesind,dieeinerplanmässigen
Verbauungentgegenstehen.DieGemeindeverwaltungwirdallesdaransetzen,
dieseSchwierigkeitenzuüberwinden.HierwareinstdasalteWerd.
ZunächstüberhauptunbewohntsdannsiedeltenArbeiteran,dieaufden
grossenHolzplätzeninderNähezutunhatten.AllmählichentwickeltesicheinFabriksviertel,einechtesProletarierviertel.Hiernungesun¬eWehnungenzuerrichten,hierdenKindernGelegenheitzugeben,in
frischer,freierLuftaufzuwachsen,isteinewichtigeAufgabederGe¬
meände.DenKindernwollenwirjaeinbesseresLebenzimmern,sie
sollenglücklichereMenschenwerden,alswir.Ihrekörperlicheundgei¬
stigeEntwicklungzuschützenhabenwirheuteumsonotwendiger,ineiner
Zeit,wodiepolitischenWünschevonsteirischenDorfkaplänenoftmehr
Geltunghaben,alsdiewichtigstenLebens-undKulturinteresseneiner
WeltstadtvonzweiMillionenMenschen,wodieWünschedieserHerren
mehrgelten,alsdieGutachtengelehrterPädagogen.DasSchicksalund
dieZukunfteinerStadt,diemitihrerIndustrie,mitihremHandelundmitihremGewerbeinderWeltnachGeltungringt,werdenbestimmtvon
dergeistigenundphysischenKraftihrerJugend.(LebhafteZustimmung).
WirwerdendaherfürdieKinderallesopfern,wasdieGemeindeopfern
kann,umsicköprerlichundmoralischzutüchtigen,leistungsfähigen
undaufrechtenMenschenzuerziehen.WenndanneinKindimSingender
Kirchenliederetwaswenigertüchtigseinwird,daswichtigeist,dass
esimwirklichenLebenbestehenkannundfürseinenBerufgutvorberei¬tetist.UnsereWohnhäusersindTempelunsererJugend.(Stürmischer
Beifall).

DerBürgermeistergedachteweitermitDankdesstädtischen
Baureferenten,StadtratesSiegel,derArchitekten,derBaumeister,aller
HandwerkerundArbeiterundsagtedann,ereröffnediesenWohnbaumit
demWunsche,dassseineBewohnerhierGlückundFriedenfindenundein
neues,glücklicheresGeschlechtheranziehenLöbhafterBeifall).

AlsderBeifall,dendieWortedesBürgermeistersgefunden
hatten,verhalltwar,trugenzweiMädchenFestgedichtevorunddann
besichtigtederBürgermeistermitdenFestgästendieWohnhausanlage.

DerBürgermeisterbegabsichnunmitdenFestgästeninden
WohnhausbauindienächstliegendePappenheimgasse,dererstzueinem
Teilbewohntist.DortdankteihmderVertreterderMieterHerrSiedlfürdieSchaffungsoschöner,sonnigerundluftigerWohnungenunddann
führte,mitjuhelndemBeifallbegrüsst,derBürgermeisteraus:

WenndieGemeindeeinensolchenWohnhausbaueröffnet,schauen
wirunsgewöhnlichaucheinwenigdieUmgebungan.Dannkönnenwirerst
ermessen,wasdasNeuebedeutet.Gewiss,essindJahrzehntevergangen,seitdemdieHäusererbautwurden,diewirhierinderUmgebungsehen.
AbermantätedenArchitektenjenerZeitunrecht,wennmanannähme,dass
dieseBautendenAuffassungenauchnurjenerZeitentsprochenhätten.DieHäuserwurdendamalsnichtgebaut,umdenMenschenluftige,gesunde,
schöneWohnungenzugeben,umdenästhetischenSinndesVolkeszuheben,umdieMenschenzuveranlassen,sichamSchönenundZweckmässigenzu
erfreuen.DieseHäuserwurdenvielmehrerrichtet,umdemKapitaleine
gewisseVerzinsungzusichern,ihreinzigerZweckwar,denen,diesich
einKapitalgeschaffenhatten,einarbeitslosesBinkommenzuermäglichen.
DiearbeitendenMenschenaber,dieindieseWohnungenkamen,mussteneinViertelihresEinkommenszahlen,damitsichdasKapitalentsprechend
verzinse.Dasistandersgeworden.WennwirHäusererrichten,solassen
wirunsdabeivondemGrundsatzleiten,dassdieMenschengesundwohnen

müsssen.WirdenkendarangdasssieihreKinderguterziehenkönnenund
dassderjungeMenschschonineinerschönenUmgebungaufwachse,die
auchseineästhetischeBildungfördert.SosehenwirindiesemProleta¬
rierbezirknichtnuralteundneueHäusernebeneinander,sondern
auchaltenundneuenGeist.WenndieGemeindenurfürdenWohnungsbedarfzusorgenhätte,sowäredasderSorgewahrhaftiggenug.AberdieGemein¬dehatnachiesemfurchtbarenKriegeineganzeMengeandererAufgabenzuerfüllen.SiemussdieVerkehrsverhältnissebessern,siemussdie
StrassenunddieöffentlicheBeleuchtungneugestalten,siemussdie
Schuleausbauen,siehatgewaltigeAusgabenderHumanitätsverwaltungzu
erfüllen.TausendeundtausendeHändehabenzuarbeiten,umderStadt
einbesseres,einschöneresAussehenzugeben.BeijedemEröffnungs¬
festsehenwiraufsneueanderFreudederBevölkerungundandenfrohenGrüssen,dieunsdargebrachtwerden,dasswirinderVerwaltung

derStadtnichtalleinsind,sondern,dasshinterunsdieMassendes
Volkesstehen,dieeintiefesVerständnishabenfürdas,wasgeleistet
wird.DieGemeindeverwaltungistgetragenvondemVertrauendergrossen
MassendesVolkes.Esistnichtleicht,dieMittelfürdenWiederaufbau
derStadtzufinden.GeradeeinVertreterdiesesBezirkes,Stadtrat
Breitner,hatmitderSorgefürdieAufbringungderfinanziellenMittel
einegrosseLast.(Rufe:HochBreitner!)Erwirdangefeindetvondenen,
dienichtverstehen,waseineguteVerwaltungist.StadtratBreitnerhältaberallenAnfeindungenStand,erbleibtbeiseinemGrundsatz,er
holtdieMittel,wosiezuholensind,undverwendetsieinzweckmässiger
zielsichererWeise,imInteressedergesamtenBevölkerung.(Lebhafter

Beifall).



DasHausisterstzueinemTeilbewohnt.Denen,dieschonhier
wohnen,undjenen,dieindennächstenTageneinziehenwerden,wünschen
wir,dasssiesichwohlfühlenindemschönenHeim,dassihnenhier
eineglückliche,froheZukunftbeschiedensei.(StürmischerBeifall).

MitdemselbenJubel,mitdemderBürgermeisterinderBrigit¬
tenauempfangenwurde,wurdeerauchinHernals,imWiedenhoferhof

begrüsst.NachMusik-undGesangsvorträgendankteBezirksvorsteher
HeidlimNamendesBezirkesdemBürgermeisterundderGemeindever¬
waltungfürdieErrichtungdiesermächtigenWohnhausanlage.Dannstats
teteimNamenderMieterHerrAngererdemBürgermeisterundderGe¬
meindeseinenDankab.StadtratSiegelbatdanndenBürgermeister,die
Eröffnungvorzunehmen,woraufderBürgermeisterunterstürmischemJubel
undBeifalldasWortergriffs

IchdankeähnenfürdenherzlichenEmpfang,denwirhierge¬
fundenhaben.Wirwissen,ergiltnichtirgendeinerPerson,ergilt
einergrossenSachediedieGemeindeinaugurierthat,derErneuerungin
unseresWohnungswesens.WirhabendiesenBauabermalseinBeispiel
dergrosszügigenGestaltungvonArbeiterwohnungen.StadtratSiegelhatschonvonderEigenartdiesesBauesgesprochen.DieGemeindever¬

waltunghatdafürzusorgen,dassdieWohnungenluftig,geräumig,all¬
seitigbelichtetundzweckmässiggebautsind.DaskönnenwirLaien,
diewirjeneVertreten,dieindieWehnungeneinziehen,begehren.Die
künstlerischeGestaltungüberlassenwir,wohlüberlegt,denArchitekten.WirsindderAnsicht,dasswirnichtPrivatgugverwaltenundnicht
Mäzenespielendürfen.WirsindderAnsicht,dasswir,wennwir,aug
öffentlichenMittelnbauen,alleKunstrichtungenzurGeltungkommen

lassenmüssen.WirmüssenauchdermodernenKunstdenWegebnen.Künf
tigeGeschlechterwerdendentiefenSinnverstehen,derindiesem
Grundsatzliegt.BeiderwirtscheftlichenVerarmung,dieunsderKrieg
gebrachthat,wäredieheutigeZeitauchinderkünstlerischenEnte
wicklungzurückgedrängt,wennnichtdieGemeindeverwaltunginkluger
ErkenntnisihrerAufgabejederArtwirklicherKunst,auchderKunst
modernsterRichtung,dieBahneröffnethätte,

WirnennendiesesHausnachunseremleiderzufrühverstor¬
benenFreundJosefWiedenhofer,demVertreterdiesesBezirkesimNa¬
tionalrat.IndieserweihevollenStundegtehtvorunsdasBilddieses
grossen,starkenMannes,vollGüteundMenschlichkeit,vollVerständ¬nisfürdieNoteinesjedenEinzelnen.VorunsstehtdasBilddieses
Arbeiters,diesesProletariers,derinderFabrikTagumTaggearbeitet

Abendhat,aberindenfreienStundendes unterungeheurenSchwie¬
rigkeitensicheineweitreichende,volkswirtschaftlicheundpolitische
Bildungerworbenhat,dieihmbefähigte,imgrösserenKreise,imHau¬sederGesetzgebung,dieInteressendesarbeitendenVolkeszuvertre¬ten.DiesesProletariersLebenisteinSinnbilddesAufstiegesdes
ProletariatsinOesterreichs,auseinerZeit,inderdieArbeiternochinlhundl6stündigerFroangegenkargenLohnarbeitenmussten,inder
sienichteinmalihrenKinderndasnotwendigstegebenkonnten,biszurheutigenZeit,inderdieArbeiterzuEhregelangtundzugleich¬
berechtigtenBürgerndesStaatesgewordensind.DieArbeitersindinderVerwaltungderStadteinwichtigerFaktorundsiewerdensieauf¬
bauenundzueinerschönen,liebenswertenStadtmachen,inderman
sichwirklichwohlfühlt.WirwerdenvorallemunsereWohnbautätigkeit

fortsetzen.IchbenützeauchhierdenAnlass,allenMännern,diebei
derErfüllungdieserAufgabemitwirken,Dankzusagen.Insbesondere
demStadtratSiegel,demBaudirektorDr.Musilundallen,dieandiesen
Bautenmitarbeiten,seiesinderStudierstubedesArchitekten,oderinderKanzleidesTechnikers,oderaufdemBaupaltzselbst,Wir
übergebendasHausseinenBewohnern.HütenSiees,damitesschönund
reinbleibe,wieSieesheuteübernehmen.ErziehenSieihreKinderån
demGeiste,indemdasHausgebautist,indemGeistederGemeinschafsindemGeistederMenschenliebe,indemGeistedesaufbauendenSozlaleg
mus.MögejedeFamilieundjederEinzelnehierglücklicheTageverle
ben,mögenKrankheitundNotdiesesHausumgehen,mögendieGrossen
unddieKleinenhiereinerfrohenZukunftentgegensehenunddieElterm
eånneuesGeschlechtvonglücklichenundfrohenWienernheranziehen

(StürmischernichtendenwollenderBeifall).EinkleinesMädchentrughieraufeinFestgedichtvorund
danntanztenweissgekleideteMädcheneinenwunderhübschenReigen.Der
BürgermeisterdanktedenKinderninherzlichenWortenfürihreDarbie
tungenunddannwurdemitderBesichtigungdesWohnhausesdieFeier

beendet.
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Wien,Montag,den2.August1926.
StarkeZunahmevonVerletzungendurchHundebisse.DieVerletzungendurch
HundebissenehmeninderletztenZeitinerschreckenderWeisezu.Die
StatistikseitJännerdiesesJahresverzeichnetvonMonatzuMonateine
sprunghafteErhöhungderZahlderVerletzungen,diedurchHundebissever¬
ursachtwerden.ImJännerdiesesJahreswurden105,imFebruar110undimMärz125VerletzungendurchHundebissepolizeiärztlichbegutachtet.
ImAprilstiegendieVerletzungenum36auf161an,umimMai,um15mehr,
dieZahlvon206zuerreichen.DieHöchstzahljedocherreichtederJuni,indemdieerschreckendhoheZahlvon287VerletzungendurchHundebisse
verzeichnetwerdenmuss.

DieZahlenbeweisen,venwelchenGefahrendieBevöl¬
kerungWiensdurchHundebissebedrohtist.Siezubeseitigen,kannnur
durchdieallgemeineEinführungdesLeinenzwangesunddurchdieDurchfühe
rungssändigerStreifungennachHunden,insbesonderenachmaulkorblosen
Hunden,erreichtwerden.
JubilarederEhe.Samstag,den31.Juli,überreichteinVertretungdes
Bürgermeisters,BezirksvorsteherLahnerdenEhepaarenIgnazundKatharina
Steininger,AdalbertundKatharinaHahnundJosefundJosefaSchafarik,
anlässlichihrergoldenenHochzeit,dieEhrengabederStadtWien.
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DiegestrigeLicht-undStrassenbahnstörung,Gesterngegen6Uhrabends
schlugeinBlitzindiePartensteinerHochspannungsleitungein.Dadurch
wurdendieWasserkraftwerkevondenkalorischenWerkenundauchdiese
untereinandergetrennt.DieFolgewareineLicht-undStromstörung,da
demvonderUnterstationSechshausgespeistenLichtnetzunddemgrösstenTeil

allerStrassenbahn-undStadtbahnspeisepunktebiszu40MinutenderStromentzogenwurde.Um6Uhr45MinutenwardergesamteLicht¬
undStrassenbahnbetriebwiederinnormalerTätigkeit.
EineUrneneNischeaufbevorzugtemPlatzfürProfessorKnauer.Samstag,istwieschonbekannt,derProfessorundgeweseneDirektordesWiener
VivariumsDr.FriedrichKarlKnauerimAltervon76Jahrengestorben.
ProfessorKnauer,dereinerkärntnerischenKleinbauernfamilieentstammte,
widmetesichzuerstdemLehrberufundwarProfüssoranderKommunal¬

RealschuleimIX.Bezirk.SpätergründeteerdasVivariumundwurdedes¬
senDirektor.DrofessorKnauerhatsichalsZoologebesondersaufdem
GebietederReptilien-undVogelforschunggrosseVerdiensteerworben.ErwarauchderAnregerderNaturschutzbewegunginOesterreich.Inder
letztenZeithatersichganzbesondersfürdenSchutzlesPratersalsNaturschutzparkeingesetzt.Knauerwar,zeitseinesLebens,einauf¬
rechterDemokrat.ErhatdieihmwiederholtangebotenenRegierungsrats¬
undHofratstitelabgelehnt.WegenseinergrossenVerdiensteumdieVolks¬
bildunghatihmdieGemeindeWieninderUrnenhalleaufbevorzugtem
PlatzeineNischegewidmet.DieEinäscherungdesLeichnamserfolgtmorgen
Mittwoch,um6Uhrabends.DieKostenträgtdieGemeinde.
DieWienerFeuerwehrimFilm.GegenwärtigwirdeinFilmgedreht,derdie
gesamteTätigkeitderWienerFeuerwehrzeigenwird.ImZugederdazunot¬
wendigenAufnahmenwurdeheutemittageinmitRauchbombeninszenierter
BranddesRathausesunddieBekämpfungdesBrandesdurchdieFeuerwehr
gefilmt.UnterKommandodesBrandratesStanzigrücktenneunWagender
Berufsfeuerwehraus,fuhrenaufdemRathausplatzauf, Schiebe¬
leiternschobensichbiszumDachfirstdesRathauseshinauf,ausdemdie
Rauchwolken,diedieRauchbombenverursachten,zumHimmelstiegen.Schlauch
linienwurdengelegt,dieSpritzenarbeitetenunddiePumpen,währendderFilmoperateurdieAufnahmenmachte.ZurUebungwareinOffizierswa¬

gen,einMannschaftswagen,zweiPumpen,einRichtwagen,einTenderwagen,einBeiwagenundzweiSchubleiternausgerückt.
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DerverregneteSommerunddiestädtischenSommerbäder.Dasungewöhnlich

schlechteWetterdesheurigenSämmersschränktdieBadelustderWiener
Bevölkerungsehrein,wasindenBesuchsziffernderstädtischenSommer¬

bäderzumAusdruckkommt.ZunächstmusstedieEröffnungderstädtischen
Sommerbäder,dieimVorjahrebereitsam16.Maierfolgte,heueraufden
28.Maiverschobenwerden.DerBesuchderSommerbäderhatbisaufeine
einzigeAusnahmedurchdieschlechteWitterunggelitten.Lediglichdas
LufteundSonnenbadamKrapfenwaldlweistgegenüber1925einenstärkøren
Besuchauf.DaslandschaftlichherrlichgelegeneBad,demüberdiesdurchdieErweiterungdesBadebeckenseineerhöhteAnziehungskraftverliehen
wurde,besuchtenåmVorjahre1h.257MenschenundheuerstiegdieseZahlauf19.520. InderZeitvom28,Maibis29.Julåwurdendiestädtischen
Sommerbädervon687,269Badelustigenbesucht.1925wardieFrequenzinderZeitvom16.Maibis30.Juli832.326.DerRückgangbeträgtalso
gegenachtzehnProzengundistimVerhältniszudemungewöhnlichschlech
tenWettereigentlichgarnichtsehrarg.AnmanchenTagenwarinden
StrombädernkeineinzigerMenschzuverzeichnen.DerBesuchdesneueröffnetenAmalienbadesistnachwievoreinausserordentlichstarker.DasBadhatineinzelnenWochen,obwohldieHeilbädernochnichteröffnetwaren,dieRiesenzahlvon25.000Besu¬
chernerreicht.

Heuerwurdenauch,abgesehenvomgrossenAmalienbad,das
OttakringerSchwimmeundSonnenbadunddieKinderfreibäderim
Arenbergpark,TürkensehanzparkundMargaretengürteleröffnet.DieKinder¬
freibäderwurdenbisjetztvonannähernd100,000Kindernbesucht.
MisständebeidenAnbotsverhandlungenfürdiestädtischenWähnhausbauten.
BeilenzahllosenAnbotsverhandlungenfürdieWohnhausbautenderGemeinde

Wienstelltsichimmerwiederheraus,dassindenAnbotenvondenUnter¬
nehmernabsiehtlichgrobeRechenfehlergemachtwerden,umdiebeiderAnbotsverhandlungverleseneKostensummezuverschleiern.DerGrund
hiefürist,dassdieUnternehmerdieKonkurrenzfirmen,diebeidenöffent¬

lichenVerhandlungenauchanwesendsind,überdiewirklicheHöhederer¬
rechnetenKostentäuschenundihnendadurcheinenVergleichsmasstaßfürdieRichtigkeitdereigenenKalkulationnehmenwollen.Durcheinderar¬
tigesVorgehenwirdderöffentlicheCharakterderAnbotsverhandlungenge¬
radezuillusorischgemacht.DajedochderMagistratdengrösstenWertdarauflegt,dassdie
OeffentlichkeitderAnbotsverhandlungengewahrtwird,haterinderletz¬tenZeitdieBaufirmenverständigt,dassinHinkunftAnbote,beidenen
absichtlichRechenfehlergemachtwurden,vonderVergebunggrundsätzlich
ausgeschiedenwerden. 9
ZumAblebendesProfessorsDr.FriedrichKnauer,Heute,wa16Uhrabends

wurdederLeichnamdesverstorbenenProfessorsundgewesenenDirektorsdesWienerVivariumsDr.FriedrichKarlKnauereingeäschert.AnderTrau¬
erfeierlichkeitnahminVertretungdesBürgermeistersStadtratAntonWeberteil.
Strassenabsperrung .WegenInstandsetzungsarbeitenbleibtinMeidlingdie
GrünbergstrassezwischenderTivoligasseundderAltmannsdorferstrasse
sechsTagafürdenFuhrwerksverkehrgesperrt.
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GünstigeGesundheitsverhältnisseinWien.DerBerichtdesstädtischen
GesurdheitsamtesüberdieGesundheitsverhältnisseinWienimJunidieses
JahreszeigteinenerfreulichenRückgangderErkrankungen,besondersder
ErkrankungenderAtmungsorganeundderGrippegundwasdaswichtigsteist,dassdieWienerBevölkerungimJunivongemeingefährlichenKrankheiten

verschontgebliebenist.Umannähernd900MenschenwenigeralsimMai
standeninarmenärztlicherBehandlungunddieZahlderKranken,diein
denWienerKrankeneundHumanitätsanstaltenverpflegtwurden,betrug

29.414.
DieInfektionskrankheitengingenimJuniebenfallszurück.Die

grössteZahldäeserKrankheitenentfielaufdieTuberkulose,vonder316
Menschenbefallenwurden.Blatternerkrankungenwaren288undanSchar¬
lacherkrankungenwurden254Fälleangezeigt.ErfreulicherweisenahmauchimJunådieGrippesehrstarkab.DieZahlderangemeldetenGrippeerkran
kungendieimMai199betrug,gingauf69zurück.

EinenebensobedeutendenRückganghatteimJunidieSterblich¬
keit.WährendimMak2165Todesfällezuverzeichnenwaren,gingdiese
ZahlimJunium387äuf1798zurück,wovon116Menschenortsfremd

waren.ImJuni1925starbeninWien1821Personen.DieZahlderTodesfäl¬leimMai1925war1920.
SchwacherRückgangderSchülerimabgelaufenenSchuljahr.ImSchuljahe

1925/26gingdieZahlderSchülerandenWienerSchulenwiedereinwenig
zuwück.WährendimSchuljahr192½/25128,115KnabenundMädchendie
WienerVolks-undBürgerschulenbesuchten,nahmdieZahlderSchulkinderimabgelaufenenSchuljahrum7326Kinderab.

DieWienerVolks-undBürgerschulenwarenvon120,789Knaben
undMädchenbesucht.DieZahlderSchülerundSchülerinnen,diedie
Sonderschulenbesuchten,bliebannähernddiegleiche.1157Kinderbe¬
suchtendieHilfsschulenfürSchwachbefähigte,127dieSonderschulenfür
Schwerhörige,61dieSonderschulefürTaubstummeund37Kinderdie
SonderschulefürSehschwache.

DerUnterrichtwurdein549Anstaltenund15Sonderschulener¬
teilt.In1hAnstaltenderVolks-undBürgerschulenwardieUnterrichts¬
sprachetschechisch.
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EmpfangamerikanischerGästeimRathaus.EineamerikanischeStudien¬
gruppe,derbedeutendePersönlichkeitenaufdemGebietedesSchul-und
Zeitungswesens,sowiedesöffentlichenLebensüberhauptangehören,die
gegenwärtigEuropabereisen,umdieeuropäischenVerhältnissezustudie¬ren,statteteheuteVormittagdemRathauseinenBesuchab.

DieGäste,unterdenensichprominentePersönlichkeitenAmerikas,
wieMr.GalenFisher,SekretärdesInstitutsfürsozialeundreligiöse
Forschungsarbeit,PräsidentMordecaiW.JohnsonderHowardUniversität,
Mr.RalphHetzel,PräsidentderUniversiätvonNewHampshire,Mr.JohnE.
HartzlervomWitmarsumSeminar,OberstleutnantDewanGunpatRaivonderindischenAerzteorganisationbefinden,wirdeninVertretungdesBür¬
germeistersvomamtsführendenStadtratSiegelempfangen.InseinerBee
grüssungsansprachewiesStadtratSiegeldaraufhin,dassinAmerikahäu
figdieMeinungverbreitetsei,WienseilediglichdieStadtderUnter¬
haltungundderMusikundseineBewohnereinleichtlebigesVolk.Nach
demKriegseiWiendiesterbendeStadtgenanntworden.DiesesWienhatsichaberauseigenerKraftemporgearbeitetundwirsindmittenineiner
bedeutendenAufbauarbeit,diekennenzulernen,SiejaGelegenheithaber

werden.
MagistratsratDr.AsspergerverdolmetschtedenGästendieAn¬

sprache,woraufimNamenderGästeMr.JustinW.Nixonfürdenherzlichen
Empfangdankteundausführte,dassWieninAmerikaalsdieStadtdes
KunstundderfröhlichenGastfreundschaftbekanntsei,vonderÄnden
letztenJahrennachAmerikadieKundegedrungenist,welchehervorragende
LeistungenaufdemGebietederkommunalenVerwaltungvonderStadtvoll¬
brachtwerdén.WiengeheimWohlfahrtswesenundimBaufachganzneue
WegesdieStadthabesehrvielgelerntundwirsehen,dassdiemodern¬
stenIdeenundBestrebungenhierzurTatwerden.

HieraufhieltimSitzungssaaledesWienerStadtsenatesStadtetortaudirekIng.Dr.Musil,unterstütztvonvielenLichtbildern,inenglischer
SpracheeinenVortragüberdasgesamteWohnbauwesenunddietechnischen
EinrichtungenderGemeindeWien.

NachmittagsbesichtigtendieGästestädtischeWohnhäuser,Kine
dergärten,SiedlungenundmehreretechnischeEinrichtungenderGemeinde.

AufderStadtbahnkönnenHundebefördertwerdeneVoreinigerZeitsind,wiebereitsberichtetwurde,VertreterderGemeinderatsmehrheitinden
VorstanddesWienerTierschutzvereinsgewähltworden.Essinddiesdie
amtsführendenStadträteKokrdaundWeber,sowieGemeinderatHofbauer.
DieVertreterderGemeindeimTierschutzvereinhabensichnunsehrernst
mitdeminderOeffentlichkeitsooftaufgetauchtenWunschnachBeförderung
derHundeaufderStadtbahnbeschäftigtunddieGemeinderatsmehrheithat
dieStrassenbahndirektion ,derauchdieStadtbahnuntersteht,beauftragt,
dieseAngelegenheiteingehendstzuprüfen.DieStrassenbahndirektionhatsichüberdieVerhältnisseindengrösserenausländischenStädtenin¬
formiert.DieGemeindeverwaltunghataufGrunddieserInformationendår
HundebeförderungaufderStadtbahnversuchsweisezugestimmtundamtsfüh¬
renderStadtratWebergabheuteeinerAbordnungdesWienerTierschutzver¬
einesdieBedingungenbekannt,unterdenendieMitnahmevonHundenauf
derStadtbahngestattetwerdensoll.EssollennurHundebiszueiner

Schulterhöhevon60ZentimeteraufdervorderenPlattformderRaucher¬¬
wagenderStadtbahnbefördertwerden.GrössereHundedürfennurmitge¬
nommenwerden,wennsiePolizei-,Führer-oderJagdhundesind.DieHunde
müsseneinenMaulkorbtragenundkurzanderLeinegeführtwerden.Für
HundebestimmterRassen,dievomMaulkorbzwangbefreitsind,giltdiese
BefreiungaufderStadtbahnnicht.Hunde,dieaugenfälligkranksind
odereinekelerregendesAussehenhaben,werdennichtbefördert.Die
BeförderungderHundeaufderStadtbahnkannnuranSonntagenohneBe¬
schränkungerfolgen.AnWerktagenistindenStundendesstärkstenVer¬
kehrs,nämlichvonBetriebsbeginnbis9Uhrvormittagundvon16Uhrbis
18Uhr,dieBeförderungvonHundenausgeschlossen.FürdieMitnahmeeines
HundesistderjeweiligeTageseinzelfahrpreisfüreineerwachsenePer¬
sonzuentrichten.DieStrassenbahndirektionwirdeigeneHundekartender
herausgeben.EineWeiterbeförderungvonHundenvon/Stadtbahnaufdie
Strassenbahnkannnichterfolgen.DiesgiltinsbesonderevonderStadt
bahnlinie186,diebekanntlichbeiderGumpendorferstrassedasStadte
bähngeleiseverlässtundaufdemStrassenbahngleisbiszumOstbahnhof
fährt.HierkanndieBeförderungderHundenurbiszurGumpenderfer
strasseerfolgen.StadtratWebertealtenochmit,dassdieseErleichterun¬
genfürdieHundebesitzerlängstensanfangsSeptemberwirkcamwerden

undersuchtedasPräsidiumdesWienerTierschutzvereinesaufdieTier
freundeeinzuwirken,damitdieBeförderungderHundeaufderStadtbahn

sichmöglichstreibungslosabwickle.Diesseiunbedingtnotwendig,weilaufderelektrischenStadtbahnbekanntlichkeineSchaffnersindund
AuseinandersetzungenwegenderHundebeförderungvondenFahrgästenselbst
ausgetragenwerdenmüssen.BeiderUeberfüllungderStadtbahnwagensei
daherstrengeSelbstzuchtauchbeiderHundebeförderunggeboten.

IngenieurPecidanktederGemeindeverwaltungfürdasEntgegen¬
erklärtekommenund/esseiselbstverständlich,dassdasPräsidiumdesTierschutz¬

vereinesinsbesonderedurchdieweitverbreiteteZeitschriftaufdie
Tierfreundeeinwirkenwerde,damitsichdieHundebeförderungaufder
Stadtbahnklaglosvollziehe.
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Wien,Samstag,den7.August1926.
DieBayerischenBaugenossenschaftenüberdieWienerWohnhausbauten.
VoreinigenWochenwareinegrössereAbordnungdesVerbandesderbayerie
schenBaugenossenschafteninWien,umhierdieWienerWohnungsbautenzubesichtigen.UeberdenEindruck,dendieseFachleutevendenstädtieschenWohnhausanlagenerhaltenhaben,berichteteRegierungsratHer
mannvonMillerinderZeitschriftfürWohnungswesen(München)sehr
ausführlich.DasUrteilfälltungemeingünstigausundwerdeninsbe¬
sonderenacheinerSchilderungdertristenWohnverhältnisseinWien
vordemKrieg,dieLeistungenderGemeindeindenletztendreiJahren

hervorgehoben.EsheisstweiteråndemAufsatzs„WerdieStudienreisedesVerbandesbayerischerBaugenossenschaftennachWienzurBesicheder
tigungheuenWienerWohnhausbautenmitgemachthat,fürdenwirdWieninZukunftaberauchjeneStadtsein,dieinderneuenEpocheaufdem
GebietbdesWohnungsbauesmitbewundernswerterTatkraftneueWegebe¬
schrittenhatunddieaufdiesemGebieteinneuzeitlichesBauproblem
grosszügigangepacktundteilweiseschengelösthat.WenndieGemeinde
WieninderbisherigenGangartfortfährt,wirdWiendåeGeisselder
WohnungsnotbaldnurmehrinderErinnerungkennen.ObwohldieTeihehe
meranderWienerStudienreisezumgrösstenTeilBaugenessenschaften
angehörthaben,dieinersterLiniedieErrichtungvonEinzelhäusern
imFlachbauinihrenWirkungskreisaufgenommenhaben,sehabendoch
wohldieHochhäuserderWienerGemeindeAllendenbedeutenderen,un¬
auslöschlicherenEindruckhinterlassen.ZurProjektierungwerdeneine
ReihehervorragenderWienerPrivatarchitektenherangezogen.Unsere
reichsdeutschenPrivatarchäßkktenkönnenunsereWienerKollegenum
dieseneuartigen,gresszügigenAufträgenurbeneiden.Wasdieäussere
GestaltungdergrossenWohnhausblöckeanlangt,sokannmitAnerkennung
festgestelltwerden,dassdiebeteiligtenArchitektenvonJahrzuJahr
tieferindaseigentlicheWesendergestelltenBauaufgabeeingedrungen
sind.DiesegrossenneuenWohnblöckesindnichtnurkünstlerischeund
organisatorischeLeistungen,nichtnureinestädtischeVerwaltungsmass¬
nahmegegendiebestehendeWohnungsnot,siesindbedeutendmehr,sie
sindeinesozialeTat.ManmagGegnerdesMietskasernenbauessein,
manmageinenochsoheisseLiebefürSiedlungsbautenhegen,mon
mussbeiderBesichtigungderWienerWohnbaublöckeanerkennen,dasseshiergelungenist,MietskaserneninbisherunbekannterGrössezu
PauenundtrotzdemdabeåderenBewohnerndieNachteile,umnichtzu
sagen,dieSchreckeneinesMietskasernenkaseinszuersparen.VorallemistdieserErfolgdaraufzurückzuführen,dassdasvorhandeneBaugelängdenichtrücksichtslosausgenütztwurde,sonderndassinderRegel
fünfzigProzentderGrundflächezurSchaffunggeräumiger,sonniger
ruhägerInnenhöfefreågelassenwurde,diefürdiedaranliegendenWoh
nungenwertvollersind,alsesselbstbreite,abervomVerkehrdurch
fluteteStrassenwären.UnseswarfürdieTeilnehmerderStudienreisemitderstärksteEindrück,wennsiesehenkonnten,dasswohl
dieseKinderausden"Mietskasernen"rotwangigmitvergnügtenAugenindieserihrerWeltlebenundgedeihen."EswerdendannnochdietechnischenEinrichtungenin
dengrossenWohnhausanlagen,däeBadeanlagen,KinderhorteundKinder¬
gärtenundBildungseinrichtungeneingehendgeschildert.Auchdie
WienerSiedlungenfindendåevolleAnerkennungdesVerfassers.

AchtetaufdenZustandderPersonenaufzüge!DieamtlicheKontrolleüberdieEinhaltungderAufzugsvorschriftenhatgezeigt,dassAufzügeim
Betriebsind,dieüberhauptnichtüberprüftwerdenunddassauchdie
vorgeschriebenenAufzugsbücheroftnichtvorhandensind.Leiderwerden

auchdiebeiderUeberprüfungvorgefundenenMängelmanchmalnichtrecht
zeitigbehoben.DerMagistratmachtnachdrücklichstaufdieBestimmungenfürdieAufstellungunddenBetriebvonAufzügenaufmerksam.Esmüssen
PersoneneundLastenaufzügemitPersonenbeförderungmindestensalledrei
MonateundLastenaufzügemändestensallesechsMonatevoneinembefugten
Fachmannüberprüftwerden.DasErgebnisderUeberprüfungwirdineinem
Aufzugsbuch,dasfürdieKontrollorganejederzeitzurEinsichtbereitlie¬
genmuss,eingetragen.VorgefundeneMängelsindsofortzubeheben.Die
Aufzugsbesitzersinddafürverantwortlich,dassderAufzugsolangenicht
benütztwird,alsersichnichtingefahrlosemZustandbefindet.DieUeber
prüfungsorganesindverpflichtet,beimangelhaftemZustanddesAufzuges
sofortdieBaubehördezuverständigen.
VorbersitungenfürdenInternationalenStädtebaukongress .Heutehieltim
RathausdasKomiteezurVorbereitungdesInternationalenStädtebaukon
gressesinWieneineSitzungab.RegierungsratDr.Kampffmeyrberichtete
eingehendüberallemitdemKongresszusammenhängendenorganisatorischen

FragenundSenatrætIng.JägererstatteteüberalletechnischenAngelegenheiteneinausführlichesReferat.FürdenInternationalenStädtebaukon

gressliegenbisjetztsehonzahlreicheAnmeldungenausDeutschland,Ameri
Equadorvor.Unterandernka,England,Australien,Lettlandund

werdenauch130VertreterdesdeutschenVereinesfürKommunalwirtschaftandemKongressteilnehmen,ebensowerdenauchdieStädteverbändeDeutsche
lands,Amerikas,Schweiz,SpanienundAustraliensaufdemKongressver¬
tretensein.FürdaspreussischeMinisteriumfürVolkswirtschaftwird
MinisterHirtzieferundStaatssekretärScheidtandemKonhressteilneh
men,dasenglischeMinisteriumfürVolksgesundheit ,dasBadischeMinisteriwerdenoffiziellvertretenseirumdesInnernundauchdieRepublikEqua-dor

sein.
LehrlingeundJugendlicheaufErholung.DåeAufnahmenunddieärztliche
UntersuchungfürdieErholungsheimederLehrlingsfürsorgeaktionfinden
jedenDienstagundDonnerstagvon5bås6UhrabendsimSaaledesVer¬
bandesderKrankenkassenWienVI.,Königseggasse10statt.Anmeldeblätter
liegendortauf.ZurUntersuchungisteineArbeitsbestätigungoderKran¬
kenkassenlegitimationmitzubringen.AufgenommenwerdennurLehrlinge
undJugendlichebiszumachtzehntenLebensjahre.DienächstenEntsendund
genindieErholungsheimeerfolgenamDonnerstag,den19.Augustnach
Salzburgundam20.AugustnachFischaua,d.Schneebergbahn.

EineneueBrauseabteilungimstädtischenVolksbadEsterhazygasse,Mittwoch
wirdimstädtischenVolksbadinderEsterhazygasse2,eineneugeschaffene
BrausebadabteilungersterKlassederBenützungübergeben.DasBadbesitzt
nuneinezweiteAbteilungfürEinzelbrausebäder.DieBrausebädererster
KlassekönnentäglichmitAusnahmevonMontagundDienstagsowohlvon
FrauenalsauchvonMännernbenütztwerden.
AenderungderStrassenbahnlinie65.WegenGleisumlegungenbeimMatzleins¬
dorferSüdbahnviaduktwårdvonDienstagandieStrassenbahnlinie65von
undzurStadtnichtüberdieTriesterstrasse,sondernüberdieGudrunstras¬sebiszurLeebgassegeführt.InderTriesterstrassezwischenderGudrun¬
strasseundTroststrassewirdderVerkehrderLinie6durchPendelzüge
aufrechterhalten.DieWiederaufnahmedesnormalenVerkehrswirdrechte
zeitigbekanntgegebenwerden.
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JubilarederEhe.FreitagüberreichteinVertretungdesBürgermeistems,
BezirksvorsteherLahner,demEhepaarJakobundThereseWeber,Wien,XX.,
anlässlichihrergoldenenHochzeitdieEhrengabederStadtWien

SühneverhandlungbeimGemeindevermittlungsamtMeidling.ImSeptember
fändenbeimGemeindevermittlungsamteMeidlingSühneverhandlungennuram
J0,und17.Septemberum9Uhrvormittagsstatt.
UnveränderteKanalräumungsgebühren,FürdenMonatAugustbleibendieGe¬
bührenfürdieKanalreinigungunverändert.SiebetragendasDreissigfache
desMietzinses,derfürdenMonatAugust191)bezahltwordenist.
BlumengrüssederKleingärtnerandiePfleglingeindenVersorgungshelmen.
DieWienerKleingärtnerhabeneineAktionbeschlossen,diedenZweckver¬
folgt,denGreisenindenstädtischenVersorgungsgeimenunddenKindernin
denVolks-undBürgerschulenBlumengrüsseausdenKleingärtenzuüberbrin¬
gen.DieseAktionsollimSeptemberdurchgeführtwerdenweildanndieKlein
gartenausstellungenbereitsvorübersind.BlumengibtesinallenWiener

KleingartenanlagenunddieKleingärtnerwollenvondiesemReichtumeinen
TeilindieStubenderGreisenheimeundindieSchulengelangenlassen.
DerVerbandderKleingärtnerundSiedlerhatanalleseineMitglieder
einenAufrufergehenlassen,indemdieWienerKleingartenbesitzeraufge¬
fordertwerden,fürdenBlumentagimSeptembernachKräftendieschönsten

KinderFlorasbeizusteuern.Esistzuhoffen,dassdieserschöneGedanke
vonallenKleingärtnernindieTatumgesetztwird.
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JubilarederEhe.AnfangsdieserWocheüberreichteinVertretungdes
Bürgermeisters,BezirksvorsteherLahnerdemEhepaarsKarlundMarie
Mayer,XIV.,Mariahilferstrasse192,anlässlichihrergoldenenHochzeitdieEhrengabederStadtWien.
StarkeInanspruchnahmedesKrematoriumseInderFeuerhallederStadtWien,inderimerstenHalbjahr1926änsgesamt1212Verstorbeneeingeäschert
wurden,wurdenimJuli182Leicheneingeäschert.Davonwaren11)
männlichenund68weiblichenGeschlechts.VondenVerstorbenengehörten
10derrömischkatholischenKircheangdreideraltkatholisden,20der
evangelischen,1hdermosaischenan.KonfessionsloswarenhlEingeäscher¬te.Vonden182VerstorbenenwarenvierKinder,KirchlicheZeremonien

wurdenimJuliinderFeuerhalle65abgshalten.DiegrosseSteigerungderZahlderEinäscherungengehtdaraushervor,dassimerstenHalbjahr1925
zusammen870VerstorbeneimWienerKrematoriumeingsäschertwurden,währenddieZahlderEinäscherungenimerstenHalbjahr1926auf1212gestiegenist
AuchimJuli1926wurdenum22Verstorbenemehreingeäschert,alsimJuli

1925.
EbdenkungderBahnhofrundlinie.WegenArbeitenanderFahrleitungauf
demMargaretengürtelwirdderBahnhofrundverkehrinderNachtvomDonners
tagaufFreitagzwischendemMariahilfergürtelunddemMatzleinsdorfer¬

PlatzüberdieLinie6geleitet.
VorrübergehendeSchliessungderZentralaufnahmestellefürKurbedürftige,DieZentralaufnahmestellederGemeindeWienfürKurbedürftige,IX.,
Schubertgasse23,wirdwegenUebersiedlungvom13.biseinschliesslich
17.Augustgeschlossen.DieZentralaufnahmestelleübersiedeltindasBürgerversorgungshaus,IX.,Währingerstrasse.FürdringendeFernge¬

sprächeistdieZentralaufnahmestellebisaufweiteresdurchdieFern¬
sprechnummer:28-3-60,(VerwaltungdesBürgerversorgungshauses)zuer¬

reichen,
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Wien,Mittwoch,den11.August1926.
DieVerpachtungderVolksoper.DerStadttheaterVerein„WienerVolksoper"
ersuchtunsumfolgendeFeststellungs

UmallenWeiterungenzubegegnen,seihiermitfestgestellt,dass
zurVergebungderVolksoperpachtungausschliesslichderStadttheaterverein"WienerVolksoper"unterZustimmungderGemeindeWienbefugtist,dass
eineVergebungbisjetztnochnichterfolgte.
DieWienerFeuerwehrimFilm.Wiewirschongemeldethaben,wirdgegenwär¬tigeinFilmgedreht,derdiegesamteTätigkeitderWienerFeuerwehrzeigen
wird.ImZugederdazunotwendigenAufnahmenwurdeheutevormittagswiedereinmitRauchpumpeninszenierterBranddesRathausesunddieBekämpfungdesBrandesdurchdieFeuerwehrgefilmt.ZurUebungwareinePumpeundein
OffizierswagenunterKommandodesBrandratesStanzingausgerückt.



DieZahlderherrenlosenundnichtvorschriftsmässiggehaltenenHundenin
Wiensteigt.DamitausderHaltungvonTiereninderGrosstadtmöglichst
wenigsanitäreNachteileentstehen,bestehenhinsichtlichderTierhaltungimallgemeineneineReihevonVorschriften.EinederwichtigstendavonistdieVorschriftüberdasWegschaffenunddiesichereVerwahrungvonsolchen
lebendenTieren,diemiteinerfürdieMenschengefährlichenansteckenden

Krankheit,wieRotz,Wut,u.a.m.behaftetsind.EineweitereVorschrift
regeltdieverlässliche,raschesteundunschädlicheBeseitigungvonveren¬
detenTieren,vonverdorbenentierischenLebensmitteln,verschiedenenani¬
malischenAbfällenundvonDüngerausverseuchtenStallungen.

DieseVerrichtungenobliegendemWasenmeister.Sämtlicheim
WienerStadtgebietegefallenenTieremüssenraschestens,meistinnerhalbvomWasenmeisterabgeholtwerden.wenigerStundenmitAutomobilenDieTåerewerdendannindiezurWasenmeistereigehörigetermochemische
FabriknachKaiserEbersdorfgebrachtunddortvonAmtstäerärztenseziert,
wodurchvieleSeuchenherdeaufgedecktwerden.Feynerwerdendiegesammel¬

tentierischenStoffeundAbfälleausdenSchlachthäusernunddenVieh¬undFleischhalleninverschlossenenblechernenKübelnebenfallsindieAn¬staltgebracht,danndasganzeMaterialderVerarbeitungzutechnischen
Oelen,FischfutterundKunstdüngerzugeführt.

EånebesonderswichtigeAufgabeånderGrosstadtistfür
denWasenmeisterdasEinfangenvonHunden,diechneMaulkorboderohne
gültigeMarkeindenStrassenherumlaufenundMenschenunddievorschrifts
mässiggehaltenenHundebedrohen.DerWasenmeisterhatdieHundestreifun¬
genregekmässigdurchzuführenundistimBedarfsfalleverpflichtet,die
Hundestreifungenauchaussertourlichundintensivervorzunehmen.WährendimJahre1913beå536Streifungen34hHundeeingefangenwurden,stiegdie
ZahldereingefangenenHundeimVorjahrummehralsdasDoppelte.Eswur¬den1084Streifungenvorgenommenunddabei714Hundeeingefangen.Von
diesenwurden321wiederihrenBesitzernzurückgestelltund393vertilgt.DieWasenmeistereiistwegenihrerStreifungennachden
HundengrossenAnfeindungenausgesetzt.ObwohldieNotwendigkeitund
WichtigkeitdesWasenmeistersfürSanitäts-undVeterinärpolizeiaussera8
Fragestehen,hatderWasenmeisternochimmermitdemVorurteil,demal¬
tenSchindergewerbeanhaftet,zukämpfen.Eswäredaherzeitgemäss,wenndieBevölkerungdieoftgefährlicheArbeitderAngestelltendieserwicht
genSanitätseinrichtungdurcheinentsprechendesEntgegenkommenfördern
undnichterschwerenwürde.
DerhunderttausendsteBadegastimAmalienbad.DiegrössteSchöpfungder
GemeändeWienaufdemGebietedesBadewesens,dasAmalienbad,wurdeheute
vomhunderttausendstenBadegastbesucht.InEnappfünfWochen-dasAma¬
lienbadwurdeam8.Julieröffnet-wurdedasersteHunderttausender¬
reicht,einBeweisfürdieNotwendigkeitderSchaffungdesBades,UmhUhrnachmittagslöstesichdie19jährigeModistinLeopoldineBossurek,
XI.,Simmeringerländeh,beiderKassaeineKartefürdieSchwimmhallesSiewurdefeierlichempfangenundindieBetriebskanzleigeleitet,wo
imNamenderBetriebsleitungOberbauratIng.BarouschdasFräuleinals
denhunderttausendstenBadegastmåtherzlichenWortenbegrüssteundihr
eineAnweisungaufeinkomplettesBadekostüm,einenBademantel,einFaar
BadeschuheundeineBadehaubeimWertevon50Schillingeinhändigte.
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AusgestaltungderelektrischenStrassenbeleuchtung .DieAusgestaltungder
elektrischenStrassenbeleuchtungwirdununterbrochenfortgesetzt,AuchinderletztenSitzungdesGemeinderatsausschussesfürtechnischeAngelegene

heitenwurdenmehrereneueStrassenbeleuchtungenbeschlossen.AufderWie¬
denerhältdieTheresianumgasse ,SchmöllerlgasseundPlösslgasse,inMargae
retenbezw.WiedendieSiebenbrunnengasse,derSiebenbrunnenplatz.und
Mittersteig,EnSimmeringderFahrwegvonderGrillgassezurUetzgasse

undderUebergangsstegsamtZugangüberdieOstbahn,inHietzingdieWatt¬
manngassevonderKreuzungmitderHanselmayergassebiszurWürzburggasseundendlichinFloridsdorfdiePragerstrassedieelektrischeStrassenbe¬

leuchtung.
AchtungbeiInstallationenvonGasundelektrischemLicht!JedeStrassen¬
deckeleidetdurchdieAufreissungenbeiRohrlegungen.DieWienerStrassen
sinddazunochimmerausdemKriegeherineinemZustand,dergrosseScho¬
nungderStrassendeckeerfordert.EssindauchFällevorgekommen,woeine
frischgepflasterteStrasseaufgerissenwurde,weileinHauselekbisches
LichtoderGaseinleitenliess.DieGemeindeverwaltunghatdaherseinerzeitdieBestimmunggebroffen,dassdieEinleitungvonGasundelektrischem
Lichtnurdanngestattetwerdenkann,wenndieStrassendeckebereitsvor
mehralszweiJahrenerneuertwordenist.BeieinerneuenStrassendecke
kanndieAufreissungderStrasseinnerhalbvonzweiJahrennichtgestattet
werden.DieseBestimmungistvielenWohnparteienunbekanntundsielassensichinUnkenntnisdieserBestimmungvoneinemInstallateurimHause

GasoderelektrischesLichtinstallieren.Dannstelltessichheraus,dassderAnschlussandasGasrohroderandasKabelinderStrassenichtmög¬lichist,weildieStrassendeckenichtaufgerissenwerdendarf.AlleHaus¬
parteien,diesichGasoderelektrischesLichtinstallierenlassenwollen,
werdendaheraufmerksamgemacht,dasssiesichzunächstbeiderDirektionderstädtischenGas-oderElektrizitätswerkeerkundigenmüssen,obderAn¬
schlussandasStrassenkabeloderdasGasrohrmöglichist.Eswirdnoch¬
malshervorgehoben,dassvonderzweijährigenSchutzfristimInteresseder
ErhaltungunsererohnehinnichtgutenStrassennichtabgegangenwerdenkann

140deutscheAerztebesuchenWien.Am26.Augustwerden110Aerzteder
DeutschenGesellschaftfürärztlicheStudienreisenWienbesuchen.DieReise¬
gesellschaftwirddieWohlfahrtsanstaltenderGemeindeWien,dieneueKinderübernahmsstelleunddieWienerLandesheil-undPflegeanstalt"AmStein¬
hof“besichtigen.Fürden29.AugustistdieBesichtigungdesZentralkinder¬
heimesderGemeindeWieninGersthofmitderAbteilungfürgeschlechtskran¬keKinderbeiderleiGeschlechts,dieBesichtigungdesBrigitta-Kinderspi¬

talesinderBrigittenauunddesimBaubegriffenenEntbindungsheimesvor¬
gesehen.
FahrregelnfürFaltbootfahrer.UmeinengeregeltenSchiftverkehrzuermög¬
lichen,werdenbiszurErlassungweitererVorschriftendieFaltbootfahrerindenDonauwässernimeigeneninteresseermahnt,jedeBehinderungvon
DampfernundMotorschåffenzuvermeiden;insbesondersistdieFahrrinne
fürdieDampferundMotorschiffefreizuhalten.Auchwirddaraufaufmerk¬samgemacht,dassdieBefahrungdesDonaukanalsimallgemeinenverbo¬tenundnurfürMitgliederjenerVereinegestattetist,diedieGewährfüreinefachgemässeAusbildungderMitgliederübernehmen.Bei
FahrtenimDonaukanalhabendieFaltbooteihrVereinsabzeichenzuführen.
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Wien,Samstag,denIli.August1926.

EinsiedekurseanderKoch-undHaushaltungsschulederStadtWien.Ander
Koch-undHaushaltungsschulederStadtWien,VI.,Brückengasse3,werdenimSeptembermehrereEinsiedekurseabgehalten.DieKursebeginnenam6,un
15.September.DieEinschreibungenfürdieEinsiedekursesowiefüralle
anderenFächerundKurseanderKocheundHamshaltungsschulefürdaskom¬

endeSchuljahrwerdenvom1.SeptemberanjedenWochentagvon9bis12Uhr
vormittagsvorgenommen.ProspektesindbeimSchulwarterhältlåch.
KurseandemFrauengewerbeschulenderStadtWien.AndenFrauengewerbeschu¬lenderStadtWien,V. ,Margaretenstrasse152undXVI.,Abelegasse29be¬
ginnenam1.SeptemberfolgendeAbend-undNachmittagskursesWeissnähen,
Kleidermachen,Schnittzeichnen,FrisierenundModistenarbeiten.DieEin
schreibungfürdieKursefindenam30.und31.Augustundam1.September
von8Uhrbis2UhrnachmittagsimSchulgebäude,V. ,Margaretenstrasse

152,III.Stockstatt.
JubilarederEhe.FreitagüberreichteinVertretungdesBürgermeisters
BezirksvorsteherLahnerdenEhepaaren:JakobundCharlotteBauer,XX.
Gerhardusgasse28,JosefundOttilieCzikowskyXVII.,Rötzergasse5,Franz
undMarieHofstätterBruckhaufen,Rehgasse9,HeinrichundFriederike
KuhnerII.,Malzgasse1,MoritzundJosefineOelmannVIII.,Langegasse24
undLeopoldundAnnaSchwankhardtIII.,Fasangasse17,anlässlichihrer
goldenenHochzeitdieEhrengabederStadtWien.
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Wien,Montag,den16.August1926.
BayrischeGästeinWien.EineGruppevon700FrauenundMännernausder
StadtAugsburgistgesternabendsinWieneingetroffen.DieGästewurden

heuteimRathausimSaaldesStadtsenatesvonVizebürgermeisterEmmerling
empfangen,dersieherzlichstbegrüsste.DerBürgermeistervonAugsburg
Dr.MaurerdankteinherzlichenWortenfürdenfreundlichenEmpfangundstelltedemEizebürgermeisterEmmerlingmehrereStadtvertretervon
Augsburgvor.NachdemEmpfangbesichtigtendieGästedasRathausunddie
städtischenSammlungenundmachtenWachmittageineRudfahrtdurchWien.
MassenbesuchindenscädtischenBädern.DerschöneSonntaglocktetausende
BadelustigeindieBäder,zudenenzwischen9und11Uhrvormittagsder
grössteAndgangwar.DiemeistenBesucherhattedasGänsehäufel.5260Men¬
schenbadetendortbisindiespätenAbendstunden.DieKuchelauwurdevon
3215Badegästenbesucht,dasStrandbadAlteDonauvon3128,dasOttakringer
Schwimme,SonneneundLuftbadvon3215unddasherrlichgelegeneBadKrap¬

fenwaldlvon2109.DasAmalienbadhatteebenfallseinensehrstarkenBe¬
suchzuverzeichnen.DieZahlderBadegästebetrug3042.TrotzdesAnstur¬
meswickeltesichderBetriebinallenBädernklaglosab.
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Wien,amDienstag,den17.August1926.
SchulküchenundKochkurseanMädchenbürgerschulen.DieviertenBürgerschul¬
klassenwarenfrühermehrvonMädchenbesucht,dieliterarischeBildungan¬heute
strebten.Demistaber/nichtmehrso.DieMädchenbesuchenheutedievierte
Bürgerschulklassedeswegen,weilsievielfachzuschwachsind,umgleichnach
derAbsolvierungderdrittenBürgerschulklasseineinemBerufeinzutreten.

DerBesuchderviertenBürgerschulklassewirddazubenützt,umdenEintrittinirgendeinenBerufumeinJahrhinauszuschieben.DieMütterverlangen
jetztallgemein,dassdieMädcheninderviertenBürgerschulklassemehrprak
tischausgebildetwerdensollenundzwarinsbesondersverlangensiedie
hauswirtschaftlicheAusbildung.

DiesenWünschenRechnungtragendhatdieGemeindeWiendie
EprichtungvonSchulküchenundKochkursenanmehrerenMädchenbürgerschulen
beschlossen.ImkommendenSchuljahrwerdenanderMädchenbürgerschuleXX.,
Stromstrasse78undanderTaubstummenschuleXIX.,Hofzeile15jeeine
SchulkücheeröffnetundandenMädchenbürgerschulenV. ,Castelligasse9,
XI.,EnkplatzhundXVI.,Neumeyergasse25einjährigeKochkurseabgehalten

werden.
EinsiedekurseanderKocheundHaushaltungsschulederStadtWien.Ander
KocheundHaushaltungsschulederStadtWien,VI.,Brückengasse3,werdenimSeptembermehrereEinsiedekurseabgehalten.DieKursebeginnenam6,und
15.September.DieEinschreibungenfürdieEinsiedekursesowiefürallean¬
derenFächerundKurseanderKocheundHaushaltungsschulefürdaskommen¬

deSchuljahrwerdenvom1.SeptemberanjedenWochentagvon9bis12Uhr
vormittagsvorgenommen.ProspektesindbeimSchulwarterhältlich.
KurseandenFrauengewerbeschulenderStadtWien,AndenFrauengewerbe¬

schulenderStadtWien,V. ,Margaretenstrasse152undXVM.,Abelegasse29
beginnenam1.SeptemberfolgendeAbendeundNachmittagskurse:Weissnähen,
Kleidermachen,Schnittzeichnen,FrisierenundModistenarbeiten.DieEin¬
schreibungfürdieKursefindenam30.und31.Augustundam1.Septembervon8bis12UhrimSchulgebäude,V. ,Margaretenstrasse152,III.Stockstatt.
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Wien,Mittwoch,den18.August1926.

HeutekeineAusgabederRathauskorrespondenz.



Wien,18.August1926
Rathauskorrespondenz.
HerausgeberundverantwortlicherRedakteur:KarlHonay.- - ¬ - - - ¬

EinNachmittagblattmeldetheute,dassdasDonaukraftwerk-ProjekteinverhüllterAnleiheplanderGemeindeWiensei.NachdieserMeldungsolldieGemeindeWienselbstdieErbauerindiesesKraftwerkesunddie
mitdemProjektinZusamenhanggebrachtenösterreichischenundameri¬
kanischenFinanzgruppennurdievorgeschobenenGeldgebersein,dieder
GemeindediefürdenBaunotwendigenSummendarlehensweisezurVerfügung
stellen.DieseMeldungisteinefreieErfindung,diejederBegründungent
behrt.EshatwedereineFühnungnahmenochirgendeineVerhandlungstatt¬

gefunden.
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Wien,amDonnerstag,den19.August1926.
FreiestädtischeAerztestelle.ImKarolinenKinderspitalderStadtWien
wirdeinAssistenzarztaufgenommen.DieEinberufungerfolgtvoraussichtlich
am1.Oktober1926.GesucheumdieseStellesindmitdenentsprechendenPer¬
sonaldokumentenundVerwendungszeugnissenundBelegenbislängstensh.Sep¬
temberandieKanzleiderVerwaltungsgruppefürPersonalangelegenheitenim
NeuenWienerRathauszurichten.NähereAuskünftewerdeninderMagistratse
abteilung9inWien,I.,Rathausstrasse9II.StockTür5täglichvon11
Uhrbis1Uhrerteilt.
UnbehobenerPrämiengewinn.Am1.JulifanddiePrämienziehungderWasserkraft
werke-ObligationenderzweitenEmissionstatt.DerTrefferimWertevon
100.000,000.-KronenfielaufSerie2Nummer2964.DasichderGewinnerder
Prämiebisheutenochnichtgemeldethat,wirderaufgefordert,diePrämie

beiderWasserkraftwerkeA.G.zubeheben.
AchtungbeimLösenvonRückfahrscheinenaufderStadtbahn.ZurEpleichterung
desVerkehresundzurBequemlichkeitdesPublikumskönnenaufderWiener
slektrischenStadtbahnschonbeimFahrtantrittFahrscheinefürdieRück¬
fahrtgelöstwerden.DieRückfahrscheinesindjedochbeidenKassenaus¬
drücklichalsRückfahrscheinezuverlangen,weilsiesonstabgestempeltwer¬

denunddannfürdieRückfahrtungültigsind.
WiederaufnahmedesnormalenVerkehresderStrassenbahnlinie65.VonFreitaganwirddieStrassenbahnlinie65,diewegenGleisumlegungenvorübengehend
vonderTriesterstrasseabgelenktwurde,wiedervonderTroststrasseüberdie
TriesterstrasseundWiednerHaupfstrassezurKärntnerschleifeundzurück

geführt.
AusgestaltungderelektrischenStrassenbeleuchtung.DieAusgestaltungder
elektrischenStrassenbeleuchtungwirdununterbrochenfortgesetzt.Sowird
imLaufedieserWocheaufderWiedeninderWindmühlgasse,inMeidlingund
HietzingaufdemGaudenzdorfergürtelbiszurHertagasse,inderSchönbrunner
SchlossstrasseundaufderSchlossbrücke,inHernalsinderOrtliebgasseund
BergsteiggasseundinFloridsdorfaufdemBruckhaufendieneuhergestellte
elektrischeStrassenbeleuchtungmit135hochkerzigenGlühlampeninBetrieb

gesetzt.
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Wien,Donnerstag,den203August1926.
LichtbildausweiskartenfürSchülerfahrten.SchülerundSchülerinnen,die
über20JahresindundfürdieFahrtenzwischenderWohnungundderSchu¬lenachdeneinschlägigenBestimmungenaufderStrassenbahnbegünstigtbe¬
fördertwerden,erhaltenvonderStrassenbahndirektion.Lichtbildausweis¬
karten.UmeineVerzögerungbeiderAusfolgungderAusweiskartenzuvermei¬
den,empfiehltessich,dienötigenLichtbildervorzubereitenundbeider
AbholungdesFahrtausweisesmitzubringen.

Tuberkulosesterb¬ErfolgreicheBekämpfungderTuberkuloseinWien.Die
lichkeitinWienistauchimJahre1925erfreulicherweisezurückgegangen.
WährendimJahre1924.4135TodesfälleanTuberkulosezuverzeichnenwa¬
ren,istdieseZahlimJahre1925auf3660gesunken.DieserErfolgistnichtzuletztaufdieimmerintensiverwerdendeBekämpfungderTuberkulose

inWienzurückzuführen.18Tuberkulosefürsorgestellen,vondenen9städti¬schesind,dienenderBekämpfungderTuberkulose.Insbesonderswurdediese
durchdieZusammenarbeitdesschulärztlichenDienstesmitderTuberkulcsen¬
fürsorgefürdieKinderinnigerausgestattet,diebeiihremEintrittinschondieSchuledaraufhinuntersuchtwerden,obsietuberkuloseinfiziertsind
odernicht.EbensowurdedasgrössteGewichtdaraufgelegt,alledieFami¬

lien,indenensichOffentuberkukösebefinden,vollständigzuerfassen.
DiesführtezudemErfolg,dassdieZahlderinFürsorgegenommenenFami¬
lien,die192h711betrug,imJahre1925auf892stieg.DiesenFamilien
gehörten3132Personenan,vondenen2629tuberkulöswaren.DieseZahlen
sprechendafür,dasseszudemwichtigstenAufgabenkreisderTuberkulosen¬
fürsorgegehört,dieFamilienlückenloszuerfassen.DieärztlicheLeistungindenFürsorgestellenistanderZahlderUntersuchungenzubemessen.Im
Jahre192hwurden17.577Erstuntersuchungen,29.800Nachuntersuchungenvor-¬
genommen.DieseZahlenwurdenauchåmJahre1925weitüberholt.Indiesem
Jahrwurden22.830Erstuntersuchungenund50.831Nachuntersuchungenange¬stellt.DasrapideAnsteigenderNachuntersuchungenistbesondersdeshalbbe¬
grüssenswert,weildaraushervorgeht,dassdieärztlicheUeberwachungder
KrankenimerhöhtemMassedurchgeführtwird,EbensowurdeimJahre1925
dieFürsorgetuberkulöserinhäuslicherPflegeintensiviert.Währenddie
FürsorgeschwesternimJahre192)36.917Heimbesuchemachten,stiegdiese
Zahl1925auf57.287.EineweitereSteigerungderArbeitsleistungderFür¬
sorgeschwesternwirdkaummehrmöglichsein.EswirdeineVermehrungder
Fürsorgeschwesternerwogenwerdenmüssen,dieumsonotwendigerist,wenn
aucheineVermehrungderFürsorgesprechstundeneintritt.DurchdieZentral¬
aufnahmestellederGemeindefürKurbedürftigewurden6087KrankederHeil¬
stättebehandlungzugeführt.Davonwaren245Männer,3779Frauenund
2054Kinder.Ueberdieswurdennoch220MännerandieLiegehalleimSpitaleandasderStadtWienund116KinderEinderhospizinBadHallabgegeben.Ausse
demwurdenvondenFürsorgestellen1511KrankeinKrankenanstaltenund2821
inErholungsheimenuntergebracht.

MitteilungderBezirksvertretungRudolfsheim.Am27.Augustum5Uhr
findeteineöffentlicheundvertraulicheSitzungderBezirksvertre¬
tungRudolfsheimstatt.

0000000



MitteilungderBezirksvertretungMeidling.DieBezirksvertretungMeidling
hältdienächsteSitzungam16,Septemberum6Uhrabendsab.
Musikschutz-undRegiebeitragbeiKonzerten,MitderimLandesgesetzblattefürWienvom18,AugustenthaltenenVerordnungwurdendieGastwirte,Kaffee¬
siederundKaffeeschänkerwerpflichtet,wennsiebeiKonzerteneinenMusik¬

chutzederRegiebeitrageinheben,diesdurcheinenimLokaledeutlichsicht
barenAnschlagundunterausdrücklicherNennungderBeträgezurKenntnisdes
Publikumszubringen.

OberösterreichischeGemeindefunktionäreinWien.VizebürgermeisterEmmerlin
empfingheuteimSteinernenSaaldesRathauses43oberösterreikhischeGe¬

meindefunkionäre,dieheuteundmorgendiestädtischenWohnbautenundWohl¬
fahrtseinrichtungenstudieren.DieGästebesichtigenheutedenReumannhof,
denFuchsenfeldhofunddasAmalienbadundwerdenmorgendieWohlfahrtsinsti
tutederGemeindeWienbezuchen.
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Wien,Montag,den23.August1926.
ZwanzigjährigesBerufsjubiläum.DerDirektordesDeutschenVerlagesfür
JugendundVolkinWien,WalterWiedling,feiertedieserTageseinzwanzig¬
jährigesBerufsjubiläum.EristeinhervorragenderMitarbeiterdespädago¬
gischenVerlages.

aufdieTödlicherUnfallaufderStadtbahn.ObwohldasAufspringen
StrassenbahnalsauchganzbesondersaufdieStadtbahnstrengstensverbotenist,wirddasVerbotimmerwiederübertretenundinvielenFällenmitdem
Todebezahlt.Heutenachtsum23Uhr12MinutenwollteinderStadtbahnsta¬hoftionWestbahn/eineFrauaufdievorderePlattformdeserstenBeiwagens
eineszurOstbahnfahrendenZugesderLinie186aufspringen.Siestürzte,
kammitdemKörperzwischenGleisundRandsteindesPerronzuliegenund
wurdevondemfahrendenZugzerquetscht.BevornochdieRettungsgesellschaf
erschien,wardieVerunglückteihrenVerletzungenerlegen.Ebenfallsdurch
Selbstverschuldenwurdeum21Uhr50MinuteneinMannschwerverletzt.
EinFahrgastsprangzwanzigSchrittevorderHaltestelleLerchenfelder¬
strassetonderhinterenPlattformdesTriebwagenseinesZugesderLinie5abundstürzte.ErkammitdemrechtenFussunterdenBeiwagen,wobeiihmderFussbeimOberschenkelabgetrenntwurde.InbeidenFällenwurdeder
UnfalldurchdasAuf-undAbspringenverschuldet.Esmussneuerlichauf
dieGefahrendesAuf-undAbspringenshingewiesenundbetontwerden,dassbeiderStrassenbahnundinsbesondersdasAuf-undAbspringenbeiderStadtbahnmitLebensgefahrverbundenist.
RedakteurJosefKlossgestorben.DerRedakteurdesNeuigkeits-Weltblattes
JosefKlossistgesternMachmittagnachlängererErkrankunggestorben.
KlosserreichteeinAltervon50Jahren.Erwirkte10JahrealsGemeinde¬
berichterstatterundalsBerichterstatterimniederösterreichischenLand¬

tag.
MassenbesuchindenstädtischenBädern.DerschöneSonntaghattewieder
TausendeindieBädergelockt.DergrössteAndrangwarindenVormittags¬

stunden.NachmittagsschrecktenwohlzeitweiseschwereGewitterwolkenviele
vomBäderbesuchab,doch/littdadurchderBesuchderBäderkeinennennens¬

wertenAbbruch.DasGänsehäufelhatteh.10hBesucher,dasStrandbad
AlteDonau2.991unddasBadimKuchelauerKafen2.715.Ueberausstark
besuchtwarauchdasOttakringerSchwimm-Sonnen-undLuftbad,dasgegen
2.900Badegästehatte.1.513BesucherhattedasKrapfenwaldlbad ,weildort
bereitsindenerstenNachmittagsstundeneinRegenschauerniedergegangen
war.DasAmalienbadbesuchten3.517Badegästevondenen1.500.dieSchwimmhallebesuchten.TrotzdesAnsturmeswickeltesichdeBetriebinallenBädernklaglosab.



RATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberundverantw.RedakteurKarlHenay 265

Wien,Dienstag,den24.August1926.
JubilarederEhe.AmMontagüberreichteinVertretungdesBürgermeisters
HerrBezirksvorsteherLahnerdenEhepaarenMartinundMarieBarat,XIX.,
undFranzundAnnaMaierhoferVIII.,anlässlichihrergoldenenHochzeit
unddemEhepaareHeinrichündTheresiaSchweifer,XV.,anlässlichihrerdia¬
mantenenHochzeitdieEhrengabederStadtWien,
DreihundertStrassenkilometerinWiengeält.ImZugedesStrassenbauprogram¬
meswurdeimMaidiesesJahresmiteinerumfassendenStrasseölunginWien
begonnen.BisAnfangsAugustwurden2,390.000Quadratmetergeölt,dieinKilometerumgerechnetäineLängevondreihundertKilometerergeben.Diese
LängeentsprichtderStreckeWien-SalzburgIndennächstenTagenwerdendie
Stpassenölungenfortgesetzt.Eswerdennochgegenzweihunderttausend
Quadratmetergeölt,dieeinerLängevonfünfundzwanzigKilometernentspre¬
chenundderStreckeWien-Badengleichkommen.0
KeineGrippeepidemieinWien.ZudenMeldungeneinzelnerTageblätter,dassinWieneineGrippeepidemieherrscheteiltdasGesundheitsamtderStadt
Wienfolgendesmit:ObwohldieGrippenichtzujenenInfektionskrankheiten
gehört,dieanzeigepflichtigeind,istesdennocheineseitJahrenbestshen¬
deGepflogenheitderöffentlichenHeilanstaltenundderstädtischenAerzte,
wenigstensziffernmässigdieZahlderGrippefälle,dievonihnenbeobachtetdaswerden,demGesundheitsamtezurAnzeigezubringen.Demnachist
GesundheitsamtimmerhininderLage,einSteigenoderFalleninderHäufig¬
keitderGrippeerkrankungkonstatierenzukönnen.Dazukommtnoch,dassder
städtischeSanitätsdienst,derdieUeberführungderKrankenindieSpitäler
besorgtebenfallsdieZahljenerKranken,diealsInfluenza-oderGrippekran¬ketransportiertwerden,feststellenkann.Bisheutewurdenunwedervonden
öffentlichenAnstaltennochvondenAmtsärztenauchnurdieleisesteAndeu¬
tungeinerGrippefrequenzgemeldetundhatauchdieZahldertransportierter
Grippekrankenbisheutenichtzugenommen.
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Wien,Mittwoch,den25.August1926.
DieGebührenfüramtlicheUntersuchungenvonViehundFleisch.DieUnter¬
suchungvonTieren,dieimFusstriebodermitWagenaufdieViehmärkte

undnichtvoneinemViehmarktunmittelbarindieSchlachthößegebracht
werden,betragenåmSeptember:fürPferde,Esel,Maultiere,Maulesel,Rin¬derundBüffelimAlterübersechsWochen1S59g,füreinSchwein76g,
fürPferde,Esel,Maulesel,Maultiere,RänderundBüffelimAlterbissechs38Wochen51g,füreinSchafodereineZiege füreinFerkel(bis20kg
Lebendgewicht),füreinLammodereinKitz25g.

DieBeschauvonTieren,dieingewerblichenPrivatschlacht¬
stättengeschlachtetwerden,dieUntersuchungsolcherTierebeiNotschlach¬
tungenunddieBeschauvonKlein-oderStechviehbeiHausschlachtungen
kostet:füreinStückGrossvieh5S08g,füreinSchwein1S9lg,für
einKalboderFohlen1S27g,füreinSchafodereineZiege95g,füreinFerkeloderLammoderKitz6hg.

DieGebührenfürdieUntersuchungvonWeidnertieren,Fleisch
undFleischwaren,dievonWienausgeführtwerden,betragen:füreinWeid¬
nergrossvieheinfach1S91g,doppelt3SElg,füreinWeidnerschwein
einfach1S27g,doppelt2S5hg,füreinWeidnerkalbodereinWeidner¬
fohleneinfach95g,doppelt1S91g,füreinWeidnerschafodereineWeåd
nerziegeeinfachCg,doppeltDS27g,füralleübrigenWeidnertiereein¬
fach32g,doppeltGgundfürFleischundFleischwarenfürje50kgein¬
fach64g,doppelt1S27g.

FürdieUntersuchungdernachWieneingeführtengeschlachteten
Pferde,Esel,MaultiereundMauleselsind1S27g,füreinFohlenGligundfürFleischundFleischwarenfürje50kg32gzubezahlen.DiemiskroskopischeUntersuchungvonSchweinefleischundSpeck
aufTrichinenkostetfürjedeProbeeinfach6g,doppelt13g.7S62gkostetdiebakteriologischeFleischuntersuchung,in¬
soferneaufGrundderselbendieGenusstauglichkeitderbeanständetenWare
festgestelltwirdundderenWertmindestensdasDoppeltederUntersuchungs¬
gebührenbeträgt.DieGebührfürdieUeberprüfungeinesamtlichenBefundes,die
überBeschwerdeeinerParteivorgenommenwird,beträgt,wennderBeschwerde
keineodernichtimvollenUmfangeFolgegegebenwird,einfach7S62g,unddiehalbeGebährbeträge3S81ge

FürdieUntersuchungvonTieren,dieinEisenbahnen-und
SchiffsstationenWienseineundausgeladenwerdenwurdenwiefolgtfest¬
gesetzt:füreinStückGrossvieh(Pferde,Esel,Maulesel,Maultiere,RinderundBüffel)imAlterübersechsWochen3S1eg,halb1S59g,imAlterbiszusechsWochem1S02g,halb51g,füreinSchwein1S52g,halb76g,füreinSchafodereineZiege76g,halb38g,füreinFerkel,Lamm

oderKitz51g,halb25gundfüreinStückGeflügel6g,halb3g.
StädtischeAutographenausstellung .DieAusstellungderStadtbibliothek
"AutographenzurGeschichtederösterreichischenLiteraturseitderAuf¬
klärung"inderdrittenAbteilungdeshistorischenMuseumsistnurmehr
DonnerstagundSonntagvon9bis1Uhrgeöffnet.
EröffnungeinerMutterberatungsstelle.InderWohnhausanlageII.,Kaiser¬
mühlendamm,wurdeam20.AugusteineMutterberatungsstelleeröffnet.Der
gleichfallsdortuntergebrachteKindergartenwirdimSeptemberinBetrieb
gesetztwerden.
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Wien,Donnerstag,den26.August1926.
DerToddesSäuglingsimZentralkinderheimohnefremdesVerschuldenerfolgtIneinzelnenTageszeitungenwirdheuteeinBerichtderKorrespondenzWil¬
helmmitgeteilt,nachdemderToddeseinjährigenKnabenWilhelmKundrat
durcheineFahrlässigkeitderPflegeammeKadlecimZentralkinderheimder
GemeindeWienerfolgtsei.Hiezuwirdmitgeteilt:DieAnstaltsdirektion
verständigteSofortdieStaatsanwaltschaft,diesogdeichdiegerichtsärzt
licheObduktienveranlasste.DasResultatderObduktion,dieamheutigen
Vormittagstattfand,lautetsSchwererDick-undDünndarmkatarrh,Schwellung
derinnerenOrganeundstarkesHirnödem.NatürlicherTod.AusdiesemBefund
gehtklarhervor,dassvonirgendeinemVerschuldennichtdieRedeseinkannDaaberausdenBerichtenindemverschiedenenZeitungenzuentnehmenist,
dassdieMeinungauftauche,irgendwelcheMängelderHaltungundPflege
könntendasLebenderdieserAnstaltanvertrautenKindergefährden,sei
hervorgehoben,dassdiesogenanntenPflegeammenFrauensind,dieimIn¬
teresseihreseigenenKindesmitdemKindaufgenommenwerdenundihreigenesKindzustillenundzuwartenhaben.Weilesimmerhinvorkommt,dass
KinderohneMütteraufgenommenwerdenmüssen,stillenundbetreuensolche
FrauennebenbeieinoderzweimutterloseKinder.Esistselbstverständlich
dassdiePflegealssolchegeprüftenPflegeschwesternanvertrautistund
dassdieFrauenunterAufsichteinerKrankenschwesterstehen.
SchwererUnfallimKraftwerkSimmering.AlsheutekurznachachtUhrfrüheinimKraftwerkSimmeringverwendeterKupferkesselmitSodawassergefüllt
wurde,explodierteerindemMoment,alsihnderHilfsarbeiterFranzBach¬

maiereinemanderenHilfsarbeiterübergab,derdenKesselabholensollte.
Bachmaier,derseitannäherndzweiJahrenbeiderHerstellungdesSoda¬
wassersbeschäftigtist,wurdeamHalseschwerverletztundvonderRettung
gesellschaftwegenbedrohlicherLebensgefahrindasRudolfsspitalgebracht,
DienäherenErhebungenunddieEinvernahmenderZeugenwerdengepflogen.
SchwererUnfallimKraftwerkEngerthstrasse,Heuteum9Uhrfrühistin
derMotorenreparaturwerkstätteimKraftwerkEngerthstrassevermutlicheine
TassemitIsolierlackinBrandgeraten.HiebeifingendieKleiderderFach¬
arbeiterFranzHegeleunddesSpenglersJosefPelechFeuerunddiebeiden
ArbeitemerlittenBrandwundenallerdreiGrade.DiebeidenVerletzten
wurdenvonderRettungsgesellschaftindasAllgemeineKrankenhausgebracht.
DerSpenglerPelechhatsichdieBrandwundenbeiderHilfeleistungzugezo¬
genundistlediglichamFusseverbrannt,währendderFacharbeiterHegeleamganzenKörperBrandwundenbesitzt.DienäherenErhebungenüberdieUr¬
sachedesBrandeswerdengepflogen.Bereitsfestgestelltwurde,dassder
verletzteFacharbeiterHegelealleinindemArbeitsraumwar,alsderBrand
ausbrach.
DieBeerdigungdesverstorbenenRedakteursKloss.DerlangjährigeGemeinde¬
berichterstatterdesNeuigkeits-Weltblattes,RedakteurJosefKloss,wurde
heutezuGrabegetragen.ZurLeichenfeier,dieinderPfarrkircheSchotten¬
feldstattfand,hattensichvieleGemeinde-undBezirksräteundauchamts¬
füherenderStadtratHugeBreitnereingefunden.NachderEinsegnungwurdederLeichnamaufdemZentralfriedhofbestattet.
MitteilungderBezirksvertretungFavoriten.DieBezirksvertretungFavoriten
hältam3.SeptemberumhUhrnachmittagseinePlenarsitzungab.
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ObligatorischerWchwimmunterrichtfürdieWienerSchuljugend.UmderSchul¬
jugenddieMöglichkeitzurErlernungundAusübungdesSchwimmenszugeben,
wurdebisjetztdenSchülernundSchülerinnenderBürgerschulenundMittel¬
schulenderbegünstigteBesuchderSchwimmhalledesstädtischenJörgerbades
überdieWintermonatezumTealunentgeltlich,sumTeilgageneinegeringe

SchwämmhalledessõädtischenJörgerbadesdurchdieSchualjugendwirdnuneine
planmässigeallgemeineErteilungdesSchwämmunterrichtesandiegesamte
SchuljugendindenSchwimmhallendesstädtischenJörgerbadesunddesAmalien¬
badeseingeführt,Måtdemobligaßerischenundvellkommenunentgelßlichen
SchwämmunterrichewirdAmkommendenSchuljahrbegennenwerden.Diegeregelte
obligatorischeAusbildungderSchuljugendimSchwämmenisceinneuerFort¬
sebrittinderErziehungundindemUnterrichtderSchuljugend.DieEinfüh¬

ErlernensdesSchwämmeneunddesVertrautmachensmitdemWasserauchder
körperlichenErtüchtigungderJugend.DerSchwämmunterrichtwirdindenbei
denSchwimmhallenvem1,Oktoberbis1.JulådeskommendenSchuljahresandenhatunddiemitallenihrzurVerfügungstehendenMittelntrachtet,dieWochentagenvonDienstagbiseinschliesslichSamstagvonachtUhrFrühbig
zweiUhrnachmittagserteiltwerden.DenSchulkindernwårdauchdieBadewä
schevollkommenunenggeltlichbeigestellt.JedesKinderhälteinBadekleid
(Badehose)undeinTrockentuch.DieseWäschebeistellunggibtdieGewähreines
einwandfreienBadewäschesdieErfahrungzeigtnämlichdassselbstmitge¬
brachteBadekleiderhäufigebfärbenodersonsebeschmutzösindunddaher
eineVereinigungdesBadebeckensverursachen,Weiterswirddurchdieeine
heitlicheBeistellungvonTrockentüchernånderkaltenJahreszeitVerküh¬
lungenundgesundheitlichenStörungenvorgebeuge,daessensthäufigvorkom¬dieAnstalt.FürmorgenistdieBesichtigungdesZentralkinderheimesder

sieherzlichwillkommeaSesindameinemLandezuunsgekommen,indemdiemedizinischeWissenschafseänehervorragendePflegestättegefundenhat.
Siesindzuunsgekommen,umeinigeskennemzulernenvondem,waswirauf
demGebietedesWohlfahrts-undGesundheitswesensgeschaffenhaben.Dieinnå
genBeziehungenzwischenderdeutschenundösterreichischenAerzteschaft
habenwiederholtaufTagungenundKongressenAusdruckgefunden.Undsowie
wirIhnenvieleAnregungenaufdemGebietederHeilkunstunddesöffentli¬
chenSanitätswesensverdanken,habenauchdieGeutschenmedizinischenKrei¬Beitragsleistungeingeräumt.AnStelledieserbegünstigtenBenützungderSeheaufgenommen,wasbedeutendeAerzteaufWienerBodenderWissen

schaftundderMenschheitgeschenkthaben.IhrjetzigerBesuchwärdgewiss
dazubeitragen,dieseBeziehungennochännägerzugestalten.Wirhabennach
demKriegenäedergebrocheneWirtschaftenundniedergebrocheneMenschenvor
gefunden,WirwarenvorganzausserordentlichenAufgabengestellt,umalles
Niedergebrochenewiederaufrichtenzukönnen.WiewirdenAnforderungenge
rechtgewordensind,mögenSieuntersuchen.WirhabenunsumdenAufbauder
MenschenbemühtundvorallemdieUmgebungdesMenschen,seinWohnenund

regeltenSchwimmuncerrichtesdientnebendemengerenZweckedesseinLebenzubeehflussengesucht.DieWohnbautengebendafürZeugnWi
hoffen,dassSiedieUeberzeugungmåtnachhausenehmenwerden,ineine
Stadtgeweiltzuhabsn,diesichaugeigenerKraftwiederemporgeårbeitet

EpkenntnissederWissenschafeunddieFortschritteindermodernenGrogse

stadthygienederBevölkerungnutzbarzumachen.WirfreuenungSieinWien,derStadtamäusserstenRandedeutscherKulturbegrüssenzukönnenundso
heisseichSieimNamendeStadtWienherzlichwillkommen.Dannerläuterne
StadtratProfessorTandlerdieOrganisationderKinderübernahmsstelle,wo¬
raufGeheimratDr.DietrichausBerlininherzlichenWortenfürdenEmpfang
dankte,HäeraufbesichtigtendåeGästeunterFührungProfessorDr.Tandlers

menwürde,dassKinderkeineTrockentüchermitbringenundinhalbnamsemZu¬
standedieSchwimmhalleverlassenwürden.DurchdieWäschebeistellungent¬
fälätauchdasMitnehmendergebrauchtenundnassenBadewäscheindieSchu

lenunddasAufbwahrendernassenBadewäscheindenSchulbänken.Weiters
wirddenKindernWarmwasserfürdieKörperreinigungbeigestelltundauchdieerforderlichenSchwimmgeräte.

GemeindeWieninGersthofmåtderAbteilungfürgeschlechtskrankeKinder
beiderleiGeschlechts,dieBesichtigungdesBrigittaKinderspitalesAnder
BrigittenauunddesinBaubefindlichenEntbindungsheimesvorgssehen.

StudienreisereichsdeutscherGemeindefungtionärenachWien.Vorgesterntra¬fengegendreissigreichsdeutschsGemeindefunktionäreinWåenein,umdie
städtischenEinrichtungenderStadtWienzustudieren.DieGästewurdenheu¬
temittagimRathausimSaaledesStadtsenatesvonVizebürgermeisterEmmer¬lingempfangen NachdemEmpfangbesichtigtensiediestädtischenSammlungenundnachmittagsdaeherrlichgelegeneBadKrapfen
waldl.MorgenwerdenderReumannhof,dagAmalienbadundderKindergarten
Waldmüller-Parkbesichtigt.

AusgestaltungderelektrischenStrassenbeleuchtung.DieAusgetaltung
derelektrischenStrassenbeleuchtungwirdununterbrochenfortgesetzt,so
wirdinDöblingderDurchgangdurchdenHartäckerparkundinHietzingdie
HüttelbergstrassevonderLinzerstrassebisFreienturmgasseunddieLin¬
zerstrassevonderBujattigassebiszumPinienamtelektrischbeleuchtet

werden.

2
BegrüssungdeutscherAerztedurchVizebürgermeisterEmmerling.Inderneuen
KinderübernahmsstellederGemeindeWienempfingenheuteVizebürgermeister

EmmerlingundStadtratProfessorDr.Tandler,dieAerztederDeutschenGesell
schaftfürärztlicheStudiemreisen,diegegenwärtiginWienweilen.Vizebür¬
germeisterEmmerlingbegrüsstedieGästeimNamenderStadtWienundhiess
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KeinewillkürlicheVorschreibungderLustbarkeitssteuer .Indenletzten
Tagensind/einigenTageszeitungenBeschwerdenwegenderVorschreibung
derLustbarkeitsabgabefürdenFest-undFackelzugdesDeutschenTurner¬
festessowiefürandereVeranstaltungenderjängstenZeiterschienen.IndiesenBeschwerdenundinvielenvorhergegangenenAngriffenwirddie
Meinungverbreitet,derstädtischeFinanzreferentkönnedieLustbarkeits¬
abgabefürsolcheVeranstaltungenvollkommenfreifestsetzen,jasogarvonderVorschreibungüberhauptAbstandnehmen.Diesistselbstverständ¬betrifft,lichnichtderFall.WaszunächstdieBefreiungvonderAbgabe

sosindihreVoraussetzungengesetzlichfestgelegt.EineBefreiungkann
erstensfüreinmaligeVeranstaltungenerfolgen,derengesamterReinertrag
einemwohltätigenZweckeallgemeinerNaturzugeführtwird,jedochunter
derVoraussetzung,dassderdiesemZweckezugeführteBetragdasDoppelte
derentfallendenAbgabeerreicht.Istergeringer,soermässigtsichdie

musste.WasdieVorschreibungeinesVerzögerungszuschlagesundeinerMahn¬

gebührbetrifft,soberuhtsieselbstverständlichauchaufgesetzlichen
BestimmungenundkeineswegsetwaaufWillkürdesMagistrates,Schliesslichseinochhervorgehoben,dassdieBemessungderLustbarkeitsabgabefür
diebeidenTurnerveranstaltungennachvollkommengleichenGesichtspunk¬tenundnachabsolutgleichemMasstabevorgenommenwurde.
AnalleFaltbootfahrerundSchwimmerinderDonau!Trotzwiederholte:
MahnungenwerdenimmerwiederDampferdurchSchwimmerundFalthootfahreranihrerFahrtbehindert.SchwimmerundFaltbootfahrernähernsichumdie
WellendesDampfersauszunützen,diesemsosehr,dassesnurderausser
ordentlichenAufmerksamkeitdesDampferpersonaleszudankenist,wenn
Unglücksfällebishervermiedenwurden.EswerdendaheralleSchwimmerund
FaltbootfahrerinderDonauneuerlichdringendstermahnt,ausserhalbdes
KursesderSchiffezubleibenundsichnichtlebensgefährlichenWaghal
sigkeitenauszusetzen.
DerInternationaleWohnungs-undStädtebaukongressinWien.DerInterna
tionaleWohnungs-undStädtebaukongresswirdam11.SeptemberumzweiUhr
nachmittagseröffnet.Am14.Septembernachmittagundam15.Septembee

AbgabeimgleichenVerhältnisse.AuchVorführungen,dievonSchülernoderfürsolchezuBildungszweckenohneEpwerbsabsichtveranstaltetwerden,
könnenbefreitwerden.FerneristderStadtsenatberechtigt,Vorführungen,dieausschliesslichoderzumindestverwåegendwissenschaftlichenoder
BildungszweckendienenvonderAbgabeauszunehmen.DieEanschränkungenbeiVersanstaltungenfürwohltätigeZweckemusstendeshalbgemachtwer¬
den,weilsonstalleVeranstaltungen ,dievonvornehereinkeinenReiner¬tragabzuwerfenversprechen,durcheinenomidalleWidmungdesReinertra¬

gesfüreinenwoltätigenZweckabgabefreiwürden,obwohldieersparteAbe
gabekeinemwohltätigenZweckzugutekäme,sondernlediglichdasDefizitderVeranstaltungverringernwürde.DurchdieBeschränkungderBefreiungaufwohltätigeZweckeallgemeinerNatursollerreichtwerden,dassnur
VeranstaltungenfürwirklichgrosseundallgemeineFürsorgezwecke,wie
etwafürdieRettungsgesellschaft ,dieArmenderStadtWien,dieserBegüns¬

tigungteilhaftigwerden.TrifftkeinerderobigenBefreiungsgründezu,was
zumBeispielbeidenbeidenTurnerfestenderletztenZeit,demArbeitere
TurneundSportfestunddemDeutschenTurnerfest,derFallwar,soistdie
LustbarkeitsabgabezuentrichtenundkeinOrganderGemeindekannsie
nachsehen.EbensoselbstverständlichkannauchdieBemessungderHöhe
derAbgabenichtwillkürlicherfolgen.Siewirdvielmehrentsprechenddem
GestzbeidenVeranstaltungenmitfestenEintrittspreisenalsozumBei¬
spielbeiTheatermundKinos,perzentuellnachdiesenbemessen.ImUebrigen

wirddiesogenanntePauschalabgabeeingehoben.Diesewirdnachobjektiven
Merkmalen,dasistnachderZahlderTeilnehmer,derMusiker,Sängeroder
sonstigenVortragenden,nachdemUmfangederfürdieVeranstaltungin
AussichtgenommenenFlächen,PlätzeoderRäumlichkeitennachderZahlder
vorhandenenSitzgelegenheiten ,denSpeise=undGetränketarifen,nachdervor¬
aussichtlighenHöhedesallfälligenBruttoerträgnisses ,nachderDauerder
Veranstaltungundsoweiterbemessen,undzwærvorerstaufGrundder
AngabenderPartei.DiesewirdsofortimBemessungsformularaufmerksamge¬
macht,dassdieBemessungnachdemtatsächlichenErfolgderVeranstaltung,
wennermitdenAngabenderParteinichtübereinstimmt,richtiggestellt
wird.Dabeikannsich,wennderErfolghinterdenErwartungenzurückbleibt,
aucheineteilweiseRückvergütungderAbgabeergeben.SowurdezumBeispienbeimDeutschenTurnerfestfürdenFackelzugeinevorläufigeBemessungauf
GrundderAngabenderVeranstaltervorgenommen.Eshatsichabergezeigt,
dassdieseAngabenhinterdertatsächlichenBesucher-undTeilnehmerzahl

vormittagwirddasBodenproblemundseineBeziehungenzurStadt-undLan¬
desplanungerörtert.Am15.Septembernachmittagundam16.Septembervor¬
mittagstehtdierationelleVerteilungvonEinfamilienhausundMehrfa
milienhauszurDiskussionundam16.SeptembernachmittagwirdeineWoh
nungskonferenzveranstaltet,beiderdiegemeinnützigeBautätigkeit
verhandeltwird.DaranschliesstsicheinVortragdesStadtratesWeber
miteinerVorführungeinesFilms,derdieWohn-undSiedlungsbautätigkeit
derGemeindeWienzeigenwird.Am14.SeptemberabendsfindeteinEmpfang
beimBürgermeisterSeitzatatt,am15.SeptemberempfängtderBundespräsi¬
dentdieKongressteilnehmerundam16.SeptemberabendsisteinBesuch
derStaatsopervorgesehen.Am17.SeptemberwirdeineRundfahrtinWien
veranstaltet,beiderdieWienerWohn-undSiedlungsbautenbesichtigtwer¬
den.Am18.SeptemberwirdeineStudienfahrtmiteinemSeparatzugnach
KremsveranstaltetundvondorsweitermiteinemSeparatdampferüberDü¬

miteinemSeparatzugdierensteinnachMelk.Abendserfolgtdann
WeiterfahrtnachSalzburg.Der19.SeptemberistderBesichtigungder
StadtSalzburggewidmet.AylenPersonen,dieamKongressteilzunehmen
wünschen,wirddringendempfohlen,sichumgehendmitdemKongressbüro,Wien,I. ,Bartensteingasse7,inVerbindungzusetzenunddenKongressbeitrag,
derfürdenKongressteilnehmereinPfundundfürBegleitdamenzehn
Schillingbeträgt,zuerlegen,dadieVorträgealsVorberichtegedruckt
vorliegenunddenKongressteilnehmernsofortnachEinzahlungdesKon¬

gressbeitrageszugestelltwerden.DieVerhandlungenwerdeninderWei¬segeführt,dasszuBeginnderVerhandlungeneinvorherbestellterGener¬
alberichterstattereinenUeberblicküberdieVorberichtegibt,nachden
dendannsogleichdieAusspracheabgeführtwird.

DieKobenzlstrasseerhältRingstrassenbeleuchtung.Einederschönstenund
bekanntestenStrassenWiens,dieStrasseaufdemherrlichgelegenenKobenzl
hinauf,wirdvonheuteanbedeutendverbessertbeleuchtet.Bisherwardie
KobenzlstrassemitdengewöhnlichenLampenfürstehendesGasglühlichebe
leuchtet.DieseLampenwurdennunaufderKobenzlstrassevonderKrapfen¬
waldgassebiszurSerpentinenstrasseundaufderganzenSerpentinenstrasse
durchGas-Starklichtlampenausgewechselt,dieschonseitMonatenaufder
RingstrasseverwendetwerdenundvondenenjedeeineLeuchtkraftvon500
Kerzenhat.MitdieserneuenBeleuchtungsindalleAnforderungenerfüllt,dieeinersoverkehrereichenundbekanntenStrasse,wieesdieKobenzlstras¬seist,zukommen.

weitzurückgebliebensind,sodasseineNachbemessungvorgenommenwerden
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37.531ZahnbehandlungenimheurigenHalbjahrindenWienerSchulzahnkliniken
DieWienerSchulzahnklinikenbewährensichvonJahrzuJahrmehr.Siebe-
werden,übenersteHilfeleistungenbeiKindernsolcherSchulenundKlassen,
henauchdieKinderderJugendfürsorgeanstalteninihrerBehandlung.WelcheFüllevonArbeitdieSchulzahnklinikenderGemeindeWienimerstenHalbjahr

diesesJahresgeleistethaben,zeigenwenigetrockeneZahlenderStatistik.
VomerstenJännerbis30.Juniwurden8111Untersuchungenvorgenommenund13.003890Revisionen.Fernererhielten ZähneAmalgamplombenund1630Ze-
mentfüllungen.Wurzelbehandlungenwurden6510durchgeführt.EinegrosseZahl
vonZähnenwurdedenKindernextrahiert.Eswurden5387Milchzähneund376
bleibendeZähneentfernt.EimeneigenenRauminderschulzahnärztlie
chenBehandlungnehmendieärztlicheZahnreinigungundderBürsteunterrichtein.Sowurden13.221ZahnreinigungendurchdenArztvorgenommenundin
34.164FällenBürsteunterricht,dasistderUnterricht,wiemandieZähne
putzensoll,erteilt.DieseZahlenbeweisen,dassdieLeistungenderSchul¬
zahnklinikenindiesemJahrgegenüberdemVorjahrnahezuaufdasDoppelte
gestiegensind.Eswurdenz.B.imganzenJahr1925140780Amalgamfüälungen

gelegt,imerstenHalbjahrdiesesJahresaberschon13,00h.Imganzenver¬
gangenenJahrwurden267bleibendeZähneextrahiert,imerstenHalbjahrdes
heurigenHahresschon376.WährendimVorjahrin39.864FällenBürsteunter¬
richterteiltwurde,wardiesimheurigenHalbjahsSchonin34.164Fällen
derFall.DasstarkeAnsteigenderLeistungenerklärtsichzumTeileausder
VermehrungdesPersonals.Heuerversehenbereits17AerztedenDienstinden
Schulzahnkliniken,währendimVorjahrenur12Aerztebeschäftigtwaren.
DengrösstenAusschlagjedochfürdiestarkeInanspruchnahmederSchulzahn-
klinikenbewirkendasimmergrösserwerdendeInteresseunddieEinsichtder
BevölkerungfürdieNotwendigkeitderZahnpflege.
DieHöhederFortbildungsschulfondsumlagefürheuer.DerFortbildungsschul-ratånWienhatdieAusschreibungundEinhebungeinerFortbildungsschulfonds
umlageinderHöhevon13%derErwerbssteuerundKörperschaftssteuerfürdas
Verwaltungsjahr1926beschlossen.ZurZahlungdieserUmlagesindalleGe¬
werbetreibendenundallegewerbsmässigbetriebenenUnternehmungeninWien,
soweitsiezurKammerfürHandel,GewerbeundIndustriebeitragspflichtigsind,verpflichtet.
MassenbesuchindenstädtischenBädern.DiestädtischenBäderhattenge-
sternwiedereinenMassenbesuchzuverzeichnen.Trotzdemesvormittagein
wenigkühlundwindigwar,locktedochderschöneSonntagTausendeindie
Bäder.DasGänsehäufelhatte1000Besucher,dasStrandbadAlteDonau3100,
unddasBadimKuchelauerHafen3600Badegäste.Sehrstarkwarauchdasbesucht
OttakringerSchwimm-,Sonnen-undLuftbaddas2300Badebesucherhatte.
DasKrapfenwaldlbadwurdevon1900Badegästenaufgesucht.AuchdasAmalien¬

badwarsehrstarkbesucht.2900BadegästebesuchtendieeinzelnenBadeab¬
teilungen.TrotzdesAnsturmeswickeltesichderBetriebindenBädern
klaglosab.
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HundekönnenaufderStadtbahnmorgennochnichtbefördertwerden.EinMor¬
gemblattmeldetheute,dassvonmorgenandieHundeaufderStadtbahnente
sprechenddenVereinbarungenmitdemWienerTierschutzvereinbefördertwer¬denkönnen.Demgegenüberwirdfestgestellt,dassdieseErleichterungfür
dieHundebesitzerwohlfüranfangsSeptemberinAussichtgenommenwurde,
jedochvonmorgenannochnichtwirksamist.DerTag,vondemandieHundederStadtbahnbefördertwerdenkönnen,wirdrechtzeitigbekanntgegeben

werden.
MitteilungderBezirksvorstehungMariahilf.DieBezirksvertretungMariahilf
hältam30.Septemberum6UhrabendseineöffentlicheSitzungimSitzungs¬
saaleVI.,Amerlingstrasse6,ab.
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